= 9 = = 


A Gele: Sammlung 
für die i 


Königliden Preußiſchen Staaten 
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U 


(Nr. 4168.) Revidirtes Reglement der Land-Feuerſozietaͤt für die Kurmark Brandenburg 
(mit Ausſchluß der Altmark), für das Markgrafthum Niederlauſitz und 
die Diſtrikte Juͤterbogk und Belzig. Vom 15. Januar 1855. : 


Sj. Friedrich Wilhelm, ven Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. ; 


haben in Folge ber Anträge Unſerer zum 25. Kommunallandtage der Kurmark 
verſammelt geweſenen Staͤnde das Reglement der Land⸗Feuerſozietaͤt für die 
Kurmark Brandenburg (mit Ausſchluß der Altmark), fuͤr das Markgrafthum 
Niederlauſitz und die Diſtrikte Juͤterbogk und Belzig vom 18. Dezember 1824., 
ſowie auch den zu demſelben unterm 24. Oktober 1845. ergangenen Nachtrag 
einer Reviſion unterwerfen laſſen, und auf Grund jener Antraͤge nach dem 
Vortrage Unſeres Miniſters des Innern ein neues Reglement zu erlaſſen be⸗ 

ſchloſſen. Wir verordnen demnach was folgt: à : : 


: DÉI 1. 
Mit bem 1. Juli 1855. tritt das gegenwärtige Reglement in Kraft und 1. Allgemeine 
in Stelle des Reglements vom 18. Dezember 1824., ſowie aller daſſelbe er⸗ N 
gaͤnzenden und erlaͤuternden geſetzlichen Beſtimmungen. 5 


` : H. 2. Y 4 
Die für die Kurmark Brandenburg, mit Ausſchluß der Altmark, ſowie 
für das Markgrafthum Niederlauſitz und die Diſtrikte Juͤterbogk und Belzig 
beſtehende Land⸗Feuerſozietaͤt hat die gegenfeifige Verſicherung von Gebaͤuden 
gegen Feuersgefahr in der Art zum Zweck, daß jeder Theilnehmer ber Sozie⸗ 
kat ſich zugleich in dem Rechtsverhaͤltniſſe eines Verſicherers und in dem eines 
Verſicherten befindet, als Verſicherer jedoch nur mit dem ihm nach dem gegen⸗ 
waͤrtigen Reglement pro rata ſeiner Verſicherungsſumme obliegenden Beitrage 
verhaftet iſt. Sie erſtreckt fid) über das platte Land ber Kreiſe S 
1) Weſtpriegnitz, 2) Oſtpriegnitz, 3). Weſthavelland, 4) Ofthavelland, 
5) Ruppin, 6) Oberbarnim, 7) Niederbarnim, 8) Teltow, 9) Lebus, 
Jahrgang 1855. (Ir. 4168) 11 10) Zauch⸗ 


Ausgegeben zu Berlin den 10, März 1855. 


IL Innere 
Organiſa⸗ 
tion der 
Sozietät. 
a. Kommu⸗ 

nal⸗Landtag. 
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10) Zauch-Belzig, 11) Juͤterbogk-Luckenwalde, 12) Beeskow -Storkow, 
13) Prenzlau, 14) Angermünde, 15) Templin, 16) Luckau, 17) Guben, 
18) Calau, 19) £übben, 20) Goran, 21) Spremberg, ; 


dergeſtalt, daß diejenigen Ortſchaften und Etabliſſements des platten Landes, 


welche dem landraͤthlichen Verwaltungsbezirke eines Kreiſes ad 1. bis 21. an⸗ 
gehören, auch in Feuerſozietaͤts⸗-Angelegenheiten den Bezirk einer Kreisdirektion 
(H., 9.) bilden. Doch ſollen ſolche Ortſchaften und Etabliſſements, welche zwar 
nicht dem Verwaltungsbezirke eines der ad 1. bis 21. bezeichneten Kreiſe an⸗ 
gehören, aber im Jahre 1806. zur Kurmark gerechnet wurden und noch gegen- 
waͤrtig bei der obgedachten Sozietaͤt verſichert ſind, zum Austreten aus derſelben 
nicht gezwungen werden. 


H. 3. 

Zum platten Lande werden alle Gebaͤude gerechnet, die nicht zum Kom⸗ 

munalverbande oder Bezirke einer Stadt gehören. 
H. 4. 

Die Verhandlungen, behufs Verwaltung der Angelegenheiten dieſer Feuer— 
ſozietaͤt, die darauf bezuͤgliche Korreſpondenz zwiſchen den Behoͤrden und Mit⸗ 
gliedern der Sozietaͤt, die amtlichen Atteſte fuͤr die Verſicherungen und die 
Quittungen über empfangene Brandentſchaͤdigungszahlung aus der Sszietaͤts⸗ 
kaſſe ſind vom tarifmaͤßigen Stempel und von Sporteln entbunden. 

Bei Prozeſſen, Namens der Sozietaͤt, ſind diejenigen Stempel, deren Be— 
zahlung ihr obliegt, außer Anſatz zu laſſen. 

Zu Vertraͤgen mit einer ſtempelpflichtigen Partei iſt der tarifmaͤßige Stempel 
in dem halben Betrage, zu den Nebenexemplaren der Stempel beglaubigter 
Abſchriften zu verwenden. a 


9. 55 g 
Ebenſo ſoll der Sozietät die Portofreiheit in Abſicht aller mit bem Wer: 


merk „Feuerſozietaͤts-Sachen“ verfehenen und mit dem oͤffenklichen Siegel 


verſchloſſenen Berichte, Schreiben und Verfügungen, Gelder und Packete zu⸗ 
ſtehen, die in Feuerſozietaͤts⸗Angelegenheiten zwifchen den Behörden hin und 
her geſendet werden. Privatperſonen und einzelne Intereſſenten aber muͤſſen 
ihre Briefe an die Feuerſozietaͤtsbehoͤrde frankiren, indem ihnen und den an fie 


ergehenden Antworten die Portofreiheit nicht zu ſtatten kommt. 


$. 6. i 
„Die Land⸗Feuerſozietaͤt ber Kurmark und Niederlaufiß ift ein ftändifches 
Inſtitut, welches, unter Vorbehalt des Oberaufſichtsrechts des Staats über 


die geſellſchaftlichen Angelegenheiten, uͤber deren Verwaltung und uͤber die 


kuͤnftig in Vorſchlag zu bringenden Modifikationen, dem Kurmaͤrkiſchen Kom⸗ 
munallandtage untergeordnet iſt. Mit dieſem Vorbehalte bildet der Kommu⸗ 
nallandtag, mit Ausnahme der H. 70. gedachten Faͤlle, für alle Land⸗Feuerſozie⸗ 
tats⸗Angelegenheiten die hoͤchſte und letzte Inſtanz. Bei allen, dieſe Angelegen⸗ 
heiten betreffenden Streitigkeiten der einzelnen Sozietaͤtsmitglieder oder Kreiſe 

à 5 unter⸗ 
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untereinander, bei allen Beſchwerden über die Anordnungen der Kreisſtaͤnde, der 
Kreisdirektoren oder des Generaldirektors (F. 9.), welche Sozietaͤtsangelegen⸗ 
heiten betreffen, haben die Entſcheidungen des Landtages definitive Guͤltigkeit, 
ohne daß ein weiterer Rekurs oder eine Berufung auf rechtliches Gehör a 
laͤſſig iſt. Wer in bie Sozietät eintritt, unterwirft ſich dadurch ſtillſchweigend 
dieſen Beſtimmungen und verzichtet auf alle ihm ſonſt zuſtehende Mittel zur 
Ausfuͤhrung ſeiner vermeintlichen Anſpruͤche. 

Die Verfügungen wegen Ausführung der von dem Kommunallandtage 
in Feuerſozietaͤts-Angelegenheiten gefaßten Beſchluͤſſe werden, ſoweit ſolche er- 
forderlich ſind, von dem Oberpraͤſidenten und reſp. auf den Vortrag deſſelben 
von dem Miniſterium des Innern getroffen. 


S 


Da der Kommunallandtag des Markgrafthums Niederlauſitz berechtigt 
iſt, durch einen oder zwei von ihm zu erwaͤhlende Abgeordnete an allen Bera⸗ 
thungen und Beſchluͤſſen uͤber Land⸗Feuerſozietaͤts⸗Angelegenheiten Theil zu neh⸗ 
men, ſo wird der Kurmaͤrkiſche Kommunallandtag, ſo oft von dieſem Rechte 


Gebrauch gemacht wird, bei den vorgedachten Berathungen und Beſchluͤſſen 


durch die verfaſſungsmaͤßigen Kommunallandtags-Abgeordneten der Kurmark 
und den oder die Abgeordneten der Niederlauſitz gemeinſchaftlich gebildet. 


. : 

Was die Beſchwerden der einzelnen Kreiseingeſeſſenen in Feuerſozietaͤts⸗ 
Angelegenheiten betrifft, ſo werden dieſelben, nachdem von der Generaldirektion 
barüber entſchieden worden, zuvoͤrderſt auf dem Kreistage geſchlichtet und ent⸗ 
ſchieden. Falls aber der betheiligte Kreiseingeſeſſene oder die Generaldirektion 
mit der Entſcheidung des Kreistages nicht zufrieden iſt, ſo ſteht beiden Theilen 
der Rekurs an den Kommunallandtag frei. : 

Bei ber Publikation jeder Entſcheidung muß der Betheiligte über das 
ihm dagegen zustehende Rechtsmittel belehrt und ihm bekannt gemacht werden, 
daß er daſſelbe binnen vier Wochen nach der Publikation einzulegen hat, wi⸗ 
drigenfalls er des Rechtsmittels verluſtig geht und die Entſcheidung die Rechts⸗ 
kraft erlangt. j 

Jedoch muß ber Betheiligte bem Beſchluſſe des Kreistages, mit Vorbe⸗ 
halt ſeines Rechts und des Ausſpruchs des Kommunallandtags, ohne Weiteres 


" genügen, und kann noͤthigenfalls durch exekutiviſche Zwangsmittel dazu ange⸗ 


halten werden. 
; SEHE ; : 

Die Verwaltung der Sozietaͤt wird unter ber Aufſicht und Kontrole des 
Kommunallandtages und unter Mitwirkung der Kreisſtaͤnde und der zu bilden⸗ 
den Kreiskommiſſionen durch einen Generaldirektor, und in jedem Kreiſe durch 
einen dem Generaldirektor untergeordneten Kreisdirektor nach den hier beilie⸗ 


SE genden beſonderen Inſtruktionen geführt, 


Fuͤr die Sozietaͤt beſteht unter Aufſicht des Generaldirektors eine Gene⸗ 
ralkaſſe, die durch einen Rendanten und Kontroleur, und in jedem Kreiſe unter 
(Nr, 4168. Hs s Auf: 


b. General⸗ 
Direktor, 
Kreis:Di- 
rektoren, 
Kreisſtän⸗ 
de und 
Kreis⸗ 
Kommiſſio⸗ 
nen. 


— 76 — 


Aufſicht des Kreisdirektors eine Kreiskaſſe, bie von einem Kreisrendanten ver⸗ 
waltet wird. wat = ue 
Die Generalkaſſe ift vom Generaldirektor, unb die Kreis⸗Feuerſozietaͤts⸗ 
kaſſen ſind von den Kreisdirektoren allmonatlich, und jaͤhrlich wenigſtens ein⸗ 
mal außerordentlich zu revidiren ($$. 8. und 17. ber Inſtruktion). — Außer⸗ 
dem aber iſt die Generalkaſſe von der vom Kommunallandtage zu dieſem 
Zweck gewählten ſtaͤndiſchen Kommiſſton und jede Kreis⸗Feuerſozietaͤtskaſſe 
von dem von den Kreisſtaͤnden gewaͤhlten Kommiſſarius jaͤhrlich einmal außer⸗ 
ordentlich zu revidiren. : : 
H. 10. 


Die Wahl des Generaldirektors erfolgt auf dem Kommunallandtage, 
die der Kreisdirektoren auf den Kreistagen. Dabei ſind jedoch nur diejenigen 
Mitglieder des Kommunallandtages und reſp. der Kreistage ſtimmberechtigt, 
welche zugleich Sozietaͤtsmitglieder ſind. 

: Wablfahig ſind nur ſolche Rittergutsbeſitzer, welche hinlaͤnglich beguͤtert 
und Sozietaͤtsmitglieder ſind, und zwar mit der Maaßgabe, daß die Kreisdirek⸗ 
toren in dem Kreiſe, fuͤr welchen ſie gewaͤhlt werden, ein Rittergut beſitzen 
muͤſſen. Nur die Landraͤthe koͤnnen auch dann, wenn ſie nicht anſaͤſſig ſein 
ſollten, für die Dauer ihres Landrathsamts zu Kreisdirektoren gewählt werden. 
? Die Verhandlungen über bie Wahl ber Kreisdirektoren find bem Gene— 
raldireftor einzureichen und von bíefem dem Kommunallandtage zur Beſtaͤti⸗ 
gung vorzulegen, worauf, wenn dieſe erfolgt iſt, die Vereidigung auf dem der 
Beſtaͤtigung zunaͤchſt folgenden Kreistage ſtattfindet. 

Die Generaldirektion hat die Befugniß, dem Gewaͤhlten die Verwaltung 
des Amts bis zu feiner event. Beſtaͤtigung und Vereidigung zu übertragen. 


Se E 


Dem Kommunallandtage bleibt es jederzeit vorbehalten, fuͤr den Fall, 
wenn die Stelle des Generaldirektors ploͤtzlich vakant werden, oder wegen einer 
Erkrankung deſſelben oder aus andern Gruͤnden eine Vertretung nothwendi 
ſein ſollte, im Voraus Anordnungen zu treffen. Ereignet ſich ein ſolcher Fall 
ohne daß dies vorher geſchehen iſt, ſo iſt die interimiſtiſche Verwaltung oder 
die Vertretung des Generaldirektors von einem der vorhandenen Kreisdirek— 
toren, und zwar: - 

wenn ein Kreisdirektor in Berlin feinen Wohnſitz hat, von dieſem, wenn 

mehrere Kreisdirektoren daſelbſt wohnen, von demjenigen unter ihnen, 
N welcher in dieſer Eigenſchaft am laͤngſten fungirt; ö 
endlich: 

wenn kein Kreisdirektor in Berlin feinen Wohnſitz hat, von dem Kreis⸗ 

direktor, welcher von den in den vier Berlin zunaͤchſt gelegenen Kreiſen, 

dem Oberbarnimſchen, 
dem Niederbarnimſchen, 
dem Teltowſchen, 
dem Oſthavellaͤndiſchen, 
in dieſer Eigenſchaft am laͤngſten fungirt, 
N | D 


: — "E (Ud 
RN 
b Nt : \ 
e ( lange zu übernehmen, als eine folche Verwaltung oder Vertretung noth⸗ 


di iſt und von dem Kommunallandtage keine andere Einrichtung getroffen 
ird. ; 
; $. 12, : | 


Für bie Kreisdirektoren werden auf den Kreistagen Stellvertreter ges 
waͤhlt, welche die Funktionen der Kreisdirektoren zu verſehen haben, falls letztere 
behindert, oder ſelbſt von einem Brandſchaden betroffen ſind. Ruͤckſichtlich ihrer 
Wahl, Beſtaͤtigung und Vereidigung gelten die Beſtimmungen des H. 10. des 
Reglements und des S. 19. der Inſtruktion für die Kreisdirektoren. 


S. 13. 


Fuͤr die Kreisdirektoren find die affoziirten Kreiseingeſeſſenen in Hinſicht 
der Kaſſenverwaltung zu haften verpflichtet. 
: $. 14. ; 

Damit bie Kreiskommiſſionen (§. 9. und H. 68.) gebildet werden koͤnnen, 
haben die der Sozietät angehörigen Mitglieder des Kreistages in jedem Kreiſe 
aus den in verſchiedenen Theilen deſſelben wohnenden Sozietaͤtsmitgliedern nach 
ihrem Ermeſſen ſechs bis zwölf Deputirte zu wählen. ; 


$. 15. 


Der Rendant und ber Kontroleur ber Generalkaſſe werden auf dem ce. General- 
Kommunallandtage von den Mitgliedern deſſelben gewaͤhlt, welche zugleich So⸗ le 
zietaͤtsmitglieder find. Der Generaldirektor iff jedoch befugt, wenn eine dieſer 
Stellen zu beſetzen ift, für dieſelbe einen oder mehrere Kandidaten in Vorſchlag 
zu bringen, welche zunaͤchſt zur Wahl zu bringen find. Ergiebt fid) dabei 
nicht die erforderliche Stimmenmehrheit (F. 17.), fo kann der Landtag zur 
ES eines andern, ihm von dem Generaldirektor nicht praͤſentirten Kandidaten 
ſchreiten. ; 

Die Anſtellung ber übrigen Beamten der Generaldirektion bleibt innere 
halb der durch den vom Kommunallandtage genehmigten Etat feſtgeſtellten 
Schranken dem Generaldirektor uͤberlaſſen. 


$. 16. vid | 
Der Generalrendant hat eine Kaution von 1600 Rthlrn. zu beftellen, 
die nur auf den Vorſchlag des Generaldirektors von dem Kommunallandtage 


ermaͤßigt werden kann. 
H. 17. 


Die auf den Landtagen und auf den Kreistagen vorzunehmenden Wahlen d. Gtinbifdje 
erfordern zu ihrer Guͤltigkeit die abſolute Mehrheik der Stimmen. Dabei ſind om 
nur diejenigen ſtimmberechtigten Mitglieder zur Abgabe einer Stimme berech⸗ 
tigt, welche perſoͤnlich, oder deren geſetzliche Vertreter anweſend ſind. 

Der Rendant und der Kontroleur der Generalkaſſe werden auf Lebens⸗ 
zeit, der Generaldirektor, die Kreisdirektoren, deren Stellvertreter und die Kreis⸗ 
Kommiſſionsdeputirten aber fortan nur auf ſechs Jahre gewählt, Nach Ablauf 

(Nr. 4468.) dieſer 


e. Kreis⸗Feuer⸗ 
Sozietäts⸗ 
Kaſſen. 


f. Beſoldun⸗ 
gen und 
Reiſe⸗ 
koſten. 


III. Beitritts⸗ 
freiheit. 
Verſiche⸗ 

rung bei an⸗ 
deren Ge⸗ 
ſellſchaften. 


mm E 
Dieter Friſt iſt eine Wiederwaͤhlung auf anderweite ſechs Jahre zulaͤſſig. Dagegen 
muͤſſen die durch eine Wahl uͤbertragenen Aemter oder Funktionen auch inner⸗ 
halb der ſechsjaͤhrigen Periode niedergelegt werden, ſobald eine der Eigenſchaf⸗ 
ten verloren geht, welche nach §. 10. eine Bedingung der Waͤhlbarkeit aus⸗ 
machen. : ; 
$8. 18. 


„Die Einrichtung ber Feuerfozierätsfaffen- Verwaltung unb Geſchaͤftsfuͤh⸗ 
rung in den reifen bleibt lediglich jedem Kreisdirektor überlaffen, welcher den 
Kreisrendanten nach ſeinem Ermeſſen annimmt, aber auch in jeder Beziehung 
fuͤr denſelben haften muß. : : 

Die Kreis⸗Feuerſozietaͤtskaſſe muß jedoch, fofern nicht die Kreisſtaͤnde aus 
beſonderen Gründen eine Ausnahme für zulaͤſſig erachten, in demſelben Orte 
befindlich ſein, wo die landesherrliche Kreiskaſſe ihren Sitz hat. 


§. 19. 


Die Beſoldungen der Sozietaͤtsbeamten ſind durch einen beſondern Nor⸗ 
maletat feſtgeſetzt. SS 
20. 


Sur Reiſen in Feuerſozietaͤts⸗-Angelegenheiten kann von dem Generaldirek— 
tor, wie von jedem Kreisdirektor, reſp. dem Stellvertreter deſſelben, eine Fuhr⸗ 
koſtenvergütigung von Einem Thaler für jede Meile des Hinweges liquidirt 
werden. Auf eine Entſchaͤdigung für die Ruͤckreiſe oder auf Diaͤten findet kein 
Anſpruch ſtatt, und iſt die Entfernung in Anſehung des Generaldirektors von 
Berlin aus, in Anſehung der Kreisdirektoren reſp. deren Stellvertreter von der 
Kreisſtadt aus zu berechnen. á 

$. 94i 


Alle Gebäude, welche im Bereiche der Sozietaͤt liegen (HH. 2. und g.), 
koͤnnen mit den weiter unten folgenden Ausnahmen ($$. 31. bis 33.) auf den 
Antrag ihrer Beſitzer bei der Sozietät verſichert werden. 

$. 22. 


| Im Allgemeinen befteht für die Eigenthuͤmer ber im Bereiche der ſtaͤn⸗ : 
diſchen Sozietät liegenden Gebäude feine Zwangspflicht, ihre Gebäude bei der 


Sozietät gegen u SE zu verſichern, ſondern es hängt folches von ihrem 


freien Entſchluſſe ab. 
823. 


Die Kreis⸗Feuerſozietaͤts⸗Direktionen find aber verpflichtet, auf den Antrag 
eines Hypothekenglaͤubigers und mit Zuſtimmung des Verſicherten, einen Ver⸗ 
merk im Katafter zu machen, daß ohne Zuſtimmung des Hypothekenglaͤubigers 
We eine Loͤſchung noch eine Herabſetzung der Verſicherungsſummen erfolgen 

uͤrfe. 5 i 

Die in den Kataſtern ſich ſchon vorfindenden Vermerke bleiben in Kraft. 

Die Loͤſchung in dem Kataſter nach ausgeſprochener Ausſchließung eines 
Gebäudes aus der Sozietät (§. 66, seq. dieſes Reglements), ſowie die Herab⸗ 


ſetzung 


fe&ung ber Verſicherungsſummen, bei eingetretener Werthsverminderung, wird 
jedoch mit dem Hinzufuͤgen vorbehalten, daß die Feuerſozietaͤts⸗Direktionen in 
Faͤllen dieſer Art von demjenigen, was geſchehen, die Hypothekenglaͤubiger zu 
benachrichtigen haben. ! 


$. 24. 


Die im Bereich des Verbandes ($$. 9. und 3.) vorhandenen Gebaͤude, A. Verbot der 
welche bei der Sozietät nicht verſichert find, koͤnnen entweder bei den innerhalb dn 
des Verbandes zum Behuf einer gegenfeitigen Verſicherung beſtehenden Sozie⸗ rung. 
taͤten, oder bei einer anderen, von dem Miniſterium des Innern geſtatteten Ge⸗ 
ſellſchaft oder Bank verſichert werden. Dieſe anderweite Verſicherung iſt jedoch 
nicht nur bei den Gebaͤuden unzulaͤſſig, welche mit der vollen zulaͤſſigen Ver⸗ 
ſicherungsſumme bei der ſtaͤndiſchen Sozietaͤt verſichert find, ſondern auch bei 
denen, bei welchen ſich die Verſicherung auf einen Theil dieſer Summe beſchraͤnkt. 

Auch dürfen Gebäude, welche an einem Orte demſelben Beſitzer gehoͤren, 
nicht bei verſchiedenen Sozietaͤten verſichert werden. Hiervon ſind jedoch alle 
Arten von Muͤhlen ausgenommen, welche auch dann, wenn die uͤbrigen Ge⸗ 
baͤude des Muͤhlenbeſitzers bei der Land⸗Feuerſozietaͤt verſichert find, bei ande⸗ 


e 


ren Geſellſchaften oder Banken verſichert werden Dürfen. 


H. 25. 


Die zum Zweck gegenſeitiger Verſicherung gegen Feuersgefahr neben der 
ſtaͤndiſchen Sozietät in dem Bereich zur Zeit vorhandenen Geſellſchaften koͤnnen 
zwar bis auf weitere Beſtimmung fortbeſtehen; neue Geſellſchaften dieſer Art 
Dürfen aber im Bereiche der ſtaͤndiſchen Sozietaͤt nur mit Zuſtimmung des 
Kommunallandtages eine Wirkſamkeit ausuͤben. g 


H. 26. 2 Ze 

Ein im Bereich ber fländifchen Sozietät ($$. 9. und 3.) befindliches B. Beet a 

Gebäude darf bei einer andern Geſellſchaft oder Bank niemals zu einem hö- SE 

heren Betrage verfichert werden, als die Verſicherung nach dieſem Reglement ; 
bei ber ftändifchen Sozietät zuläffig fein wuͤrde. 


S. 27. 


Hinſichtlich des Verfahrens, welches bei einer Verſicherung bei anderen C. Verfahren. 
Geſellſchaften oder Banken zu beachten iſt, kommen die Vorſchriften der $8. 14. 

15. und 31. des Geſetzes uͤber das Mobiliar-Verſicherungsweſen vom 8. Mai 

1837. mit ber Maaßgabe zur Anwendung, daß die ber Ortspolizei⸗Obrigkeit 
abzugebende amtliche Erklaͤrung von derſelben vorher dem Kreisdirektor zur 
Genehmigung vorgelegt werden muß und ohne dieſe Genehmigung keine Wir⸗ 

kung hat. 

$. 28, : 

Wenn die bei einer anderen Anftalt genommene Verſicherung zwar nicht D. diplom der 
die Summe, welche nach den Grundſaͤtzen dieſes Reglements bei der Kurmaͤr⸗ Ning der 
kiſchen Land⸗Feuerſozietaͤt zulaͤſſig geweſen ſein wuͤrde, uͤberſteigt, wohl E Zeg 

(Nr. 4168.) f : 


H 
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erforderliche Anzeige und Nachweiſung von der Hoͤhe der Verſicherung an 
den Kreis⸗Feuerſozietaͤts⸗Direktor unterlaſſen worden iſt, ſo verfaͤllt der Ver⸗ 
ſichernde in eine zum Beſten der Sozietaͤtskaſſe einzuziehende Strafe von funf⸗ 
zig Thalern. f SE 
on 

Brennt ein doppelt verſichertes oder ein bei einer andern Geſellſchaft 
oder Bank uͤber den zulaͤſſigen Betrag hinaus verſichertes Gebaͤude ab, bevor 
dieſe Unregelmaͤßigkeit entdeckt und nach H. 28. abgeſtellt worden iſt, ſo verliert 
ber Verſicherte, abgeſehen von dem bei doppelter Verſicherung nach S. 109. 
eintretenden Verluſte der bei der ſtaͤndiſchen Sozietaͤt genommenen Verſicherung, 
in beiden Faͤllen jeden Anſpruch auf die von der anderen Geſellſchaft oder 
Bank zu gewaͤhrende Entſchaͤdigungsſumme, und dieſe faͤllt, ſofern die betref⸗ 
fende Geſellſchaft oder Bank nach ihren Statuten und den allgemeinen geſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen uͤberhaupt zur Zahlung angehalten werden kann, der 
Sozietaͤtskaſſe anheim. War die Verſicherung eines abgebrannten Gebaͤudes 
bei einer andern Geſellſchaft oder Bank, ohne Beobachtung des vorſchriftsmaͤ⸗ 
ßigen Verfahrens ($. 27.), genommen worden, fo wird eine hoͤhere als die 
zuläffige Verſicherung jederzeit vermuthet. 


H. 30. 


Da die Erfahrung gelehrt hat, wie gefaͤhrlich die Verſicherung des Mo⸗ 
biliars dem Intereſſe der Sozietaͤt und dem Gemeinweſen werden kann und 
wie häufig dabei erzebirt worden iſt, ſo wird Folgendes hiermit feſtgeſetzt: 


1) Die Verſicherung des Mobiliarvermoͤgens, Feld⸗ und Vieh⸗Inventariums 
darf nicht ſieben Achttheile des Taxwerths uͤberſteigen, und bezuͤglich der 
Verſicherung des Getreides wird außerdem noch beſtimmt, daß Ges 
treidevorraͤthe auf den Speichern zwar ohne ſonſtige Beſchraͤnkung, je⸗ 
doch nur zu ſieben Achttheilen des wahren taxirten Werthes unter Auf⸗ 
ſicht der Spezialdirektoren verſichert werden duͤrfen, fuͤr ungedroſchenes 
Getreide aber uͤberhaupt nur bei ſolchen Aſſekuranzanſtalten Verſicherung 
genommen werden darf, welche für das zu verſichernde Quantum Zeit⸗ 
abſchnitte annehmen, oder den Schaden nach kubiſchem Inhalte ermit⸗ 
teln, wie z. B. die genehmigte Mobiliarſozietaͤt zu Schwedt. 
Die Verſicherung darf nur bei ſolchen Mobiliarverſicherungs-Anſtalten 
genommen werden, welche, gleichviel, ob ſie im Auslande oder außerhalb 
der Provinz beſtehen, und nach naͤher beſtimmten fixen Saͤtzen die Bei⸗ 
traͤge erheben, oder nach Praͤmien verſichern, oder auf gegenſeitiger Ver⸗ 
ſicherung beruhen, Agenten in der Provinz beſtellen, und nur durch dieſe 
ausſchließlich die Beſorgung der Verſicherungs-Angelegenheiten der Pro⸗ 
vinz betreiben laſſen. f 5 
Jeder affozlirte Einwohner ber reſp. reife muß zur Kontrole der 
Agenten, wenn er ſein Mobiliarvermoͤgen bereits verſichert hat, ſolches 
innerhalb vier Wochen dem Kreis⸗Feuerſozietaͤts⸗-Direktor unter Anfuͤhrung 
der Hoͤhe der Verſicherungsſumme und der verſicherten Gegenſtaͤnde an⸗ 
zeigen, und wer kuͤnftig für fein Mobiliarvermoͤgen eine MIL 
Ped : fu f, ! 


2 


— 


3 


— 
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ſucht, muß hierzu zuvor die Genehmigung der Ortsobrigkeit und des 
Kreis⸗Feuerſozietaͤts⸗Direktors einholen, bei Vermeidung einer Konven⸗ 
tionalſtrafe von funfzig Thalern. Brennt er nach Verlauf der angege⸗ 
benen Friſt, ohne die erforderliche Anzeige gemacht, oder die Verſicherung 
überhaupt ohne das Atteſt der Ortsobrigkeit und des Kreis⸗Feuerſozie⸗ 
täts⸗Direktors eingeholt zu haben, ab, fo verliert er zur Strafe die Ent⸗ 
ſchaͤdigungsſumme, die der Provinzial⸗Feuerſozietaͤtskaſſe anheimfaͤllt. 

Derjenige, welcher den Beſtimmungen des Geſetzes vom 8. Mai 1837. 

entgegen direkt im Auslande bei irgend einer Verſicherungsanſtalt ſein 

Mobiliar verſichert, hat die in dieſem Geſetze beſtimmten Strafen und 

außerdem eine Konventionalſtrafe von dreihundert Thalern verwirkt. 

Dieſe Konventionalſtrafe trifft auch denjenigen, der, wenn ihm auch das 

Geſetz vom 8. Mai 1837. nicht entgegenſteht, eine Verſicherung in 

vorgedachter Weiſe abſchließt. In beiden Faͤllen verliert er, wenn er 

abbrennt, zum Beſten der Provinzial⸗Feuerſozietaͤtskaſſe die Entſchaͤdi⸗ 
gungsſumme. ; 

5) Jeder Wächter muß zur Verſicherung feines Mobiliarvermoͤgens noch außer⸗ 
dem die Genehmigung und. Kar) ae des Verpaͤchters einholen. Zur 
Ermittelung des Taxwerths des Mobiliarvermoͤgens iſt die Aufnahme 
einer ſpeziellen Taxe nicht erforderlich, ſondern es genuͤgt die Angabe 
des Taxwerths in folle für jeden zu verſichernden Gegenſtand, als: für 
Hausgeraͤth, Leinenzeug und Betten, Moͤbel, Vieh u. ſ. w. f : 


Von Seiten des Kreis-Feuerſozietaͤts-Direktors wird das Geſuch des Ver⸗ 
ſicherungnehmenden unter Beruͤckſichtigung des allgemeinen Rufs deſſelben geprüft, 
und hat derſelbe das Recht, ſich hiernaͤchſt noch durch Einnehmung des Augen⸗ 
ſcheins von der Beſchaffenheit und dem Werthe der zu verſichernden Gegen⸗ 
ſtaͤnde im Allgemeinen Kenntniß zu verſchaffen. Der Kreis⸗Feuerſozietaͤts⸗Di⸗ 
rektor ertheilt ſodann in Uebereinſtimmung mit der Ortsobrigkeit ein Atteſt, auf à 
wie hoch die Verficherung des Mobiliarvermögens nur genommen und re[p. 
gegeben werden kann und darf. i ö 


4 


— 


: F. 31. 
Von der Verſicherung bei der ſtaͤndiſchen Sozietaͤt ausgeſchloſſen ſind: IV. Ger 
me⸗Unſa⸗ 
1) Pulvermuͤhlen und Pulvermagazine; higkeit 


2) Schmelzhuͤtten, Eiſen-, Kupfer und Meſſinghaͤmmer; 
3) Stuͤckgießereien; in 

4) Glashuͤtten und Spiegelgießereien; 

5) Theeroͤfen und Rußhuͤtten; 

6) Kalk⸗ und Ziegeloͤfen; 

7) Einzelne Backoͤfen; 

8) Flache: und Hanfdarren; 

9) Schwefelraffinerien; i 

10) Theater und ähnliche feuergefaͤhrliche, zu offentlichen Luſtbarkeiten beſtimmte 


Gebaͤude; D [no HS 
11) Anſtalten zur Fabrikation von Terpentin, Firniß, Holzſaͤure, Blauſaure, 
Jahrgang 1855, (Fr. 4108.) 12 i; Soda, 


Soda, Salpeter, Salmiak, Pottaſche, Schwefelſaͤure, Aether, Gas, 
Phosphor, Knallqueckſilber, Knallſilber, Knallgold und anderen exploſions— 
faͤhigen Stoffen und Zuͤndwaaren; : ie 

12) Zucker⸗ und Syrupſiedereien, Cichorienfabriken, Sied- und Gradirhaͤuſer, 
Salzwerke und Knochenkohlenbrennereien; | 

13) alle Gebäude, welche von ben vorgenannten Gebäuden und Anſtalten 

nnicht mindeſtens dreißig Fuß entfernt find. 


Bei anderen Sozietaͤten oder Banken koͤnnen dieſe Gebäude ausnahms⸗ 
weiſe (F. 24.) auch dann verfichert werden, wenn dem Beſitzer derſelben andere 
in dem naͤmlichen Orte befindliche und bei der ſtaͤndiſchen Sozietaͤt verſicherte 
Gebaͤude gehoͤren. i 

D NS 5% 
Auch andere als die vorgenannten Gebaͤude dürfen bei keiner Sozietät 
oder Bank verſichert werden, wenn ſie ſo baufaͤllig ſind, daß ihre Bewohnung 
oder Benutzung polizeilich unterſagt iſt. - 


H. 33. 
Von jeder Verſicherung find ausgeſchloſſen: 
1) einzelne Abtheilungen oder Beſtandtheile eines Gebaͤudes; 
2) alle Gebäude, deren grundſaͤtzlich ermittelter Verſicherungswerth (S. 41.) 
den Betrag von fuͤnf und zwanzig Thalern nicht erreicht. 


H. 34. 


V. Eintritt in Jedes Gebaͤude, welches bei der ſtaͤndiſchen Sozietaͤt verſichert werden 
S Er ſoll, muß vorher entweder durch einen dazu vereidigten Maurermeiſter und einen 
höhung be- dazu vereidigten Zimmermeiſter, oder durch einen vereidigten Baubeamten tarirt 


tehender ' 
ee werden, 


rungen. - $. 35. 
A. Vorbedin⸗ QE. A 8 a i 
gungen Um moͤglichſt gleichfoͤrmige und zuverlaͤſſige Taxen zu erhalten, haben die 


fahren: Kreisdirektoren aus den rechtlichſten und geſchickteſten Werkmeiſtern des Kreiſes 
a. bei neuen ſo viele Taxatoren, als das Beduͤrfniß erfordert, auszuwaͤhlen und dieſelben 
SE für das Abſchaͤtzungsgeſchaͤft ein⸗ für allemal zu vereidigen ober vereidigen zu 
1. age. laſſen, auch nach vorheriger Verabredung ein- für allemal die Gebuͤhrenſaͤtze 


feſtzuſtellen, fuͤr welche die Abſchaͤtzungen beſorgt werden muͤſſen. 
H. 36. 


Inſofern derjenige, der die Verſicherung ſucht, nicht etwa eine Abſchaͤtzung 
durch einen vereideten Baubeamten vorzieht, hat die Polizeiobrigkeit des Orts 
zu beſtimmen, welche der vereideten Werkmeiſter die Taxe aufnehmen ſollen. 

„Sie hat bei dieſer Auswahl darauf zu achten, daß die Taxatoren zu dem 
Verſichernden nicht in einem verwandtſchaftlichen oder ſonſtigen Werhältniffe 
ſtehen, welches fie unfähig machen würde, vor Gericht als vollguͤltiger Zeuge 
für denſelben aufzutreten. Soweit dieſe Ruͤckſichten nicht entgegenſtehen, ift 
darauf zu ſehen, daß die zu beauftragenden Werkmeiſter moͤglichſt in der Naͤhe 

a des 
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des Orts wohnen, in dem ſich das abzuſchaͤtzende Gebaͤude befindet. — Um 
dieſen Zweck zu erreichen, koͤnnen auch Werkmeiſter eines der Sozietaͤt angehoͤ⸗ 
rigen benachbarten Kreiſes zugezogen werden, falls biefe minderweit entfernt find. 


$. 37. 


In einer Taxe duͤrfen niemals mehrere Gebaͤude zuſammengefaßt werden. 
Der Taxwerth ift vielmehr für jedes einzelne Gebaͤude beſonders zu ermitteln. 
1 Er muß in Preußiſchem Kurant nach bem Muͤnzfuße von 1764, oder 
1821. ausgedruͤckt werden. ’ 
§. 38. 


Jeder Taxe muß eine Beſchreibung des abzuſchaͤtzenden Gebaͤudes zu 
„Grunde liegen, zu deren Anfertigung die sub C. a. und C. b. beigefügten Muſter 
7 eines Verſicherungsantrages Anleitung geben. In dieſer Beſchreibung haben 


»// die Taratoren namentlich die Dimenfionen des Gebäudes nach Laͤnge, Tiefe 
und Höhe, ingleichen das Material, woraus es gebaut iſt, die Art feiner Be⸗ 
dachung und endlich feine Beſtimmung oder Benutzungsweiſe genau anzugeben, 
und ſodann nach Maaßgabe dieſer letzteren Angaben die Klaſſe zu bezeichnen, 
in welche das Gebaͤude nach op. 47. bis 52. zu ſetzen ift. : 3 
e H. 39. , " : 
Die Abſchaͤtzung neuer Gebäude ift lediglich auf ben Bauwerth zu rich- 
ten, welchen dieſelben in dieſem Zuſtande der Neuheit haben. Bei der Ab⸗ 
ſchaͤtzung alter Gebaͤude ift ebenfalls zunaͤchſt der Werth, welchen ſie im neuen 
Zuſtande haben wuͤrden, zu ermitteln, ſodann aber die Quote des Neubauwerths, 
welche im Augenblicke der Abſchaͤtzung durch den von dem Gebaͤude gemachten 
Gebrauch, oder uͤberhaupt durch die Einwirkung der Zeit bereits abgenutzt iſt, 
feſtzuſtellen und in Abzug zu bringen. ö a 
5 $. 40. | 
Iſt der Beſitzer eines abzuſchaͤtzenden Gebaͤudes berechtigt, im Falle eines 
Brandes zum Wiederaufbau Bauholz, Stroh oder andere Baumaterialien, in⸗ 
gleichen Fuhren oder ähnliche Huͤlfsleiſtungen unentgeltlich, oder gegen eine den 
wirklichen Werth nicht erreichende Verguͤtigung, in Anſpruch zu nehmen, ſo hat 
die Ortspolizei⸗Obrigkeit die Quantitaͤt und Qualitaͤt dieſer Erleichterungen zu er⸗ 
mitteln und den Geldwerth derſelben, ſoweit es nöthig iſt, nach vorheriger Be⸗ 
fragung ber Sachverſtaͤndigen (F. 34.) feſtzuſtellen. 
H. 41. f 
Von dem nach $$. 34— 39. ermittelten Taxwerthe wird der achte Theil 2. Zulaſſige 
abgeſetzt, und von den uͤbrigen ſieben Achttheilen ferner noch der nach $. 40. ge⸗ Se 
funbene Werth ber Bau⸗Erleichterungen in Abzug gebracht. Der alsdann nod) fumme. 
verbleibende Betrag bildet die hoͤchſte Summe, zu welcher das abgeſchaͤtzte Gee 
baͤude bei der fländifchen Sozietät verſichert werden kann. | 
DE ; 
Die im ritterſchaftlichen Kreditſyſtem begriffenen Gebäude fónnen- jedoch 
(Fr. 4168.) 12* aus⸗ 


B WE 
ausnahmsweiſe bis zur Hoͤhe des vollen Taxwerths die Verſicherung bei der 


Sozietät erhalten. 


S. 43. 


Dagegen duͤrfen Bockwindmuͤhlen, wenn auch bie Werthsermittelung 
einen hoͤheren Betrag ergeben ſollte, niemals hoͤher als zu 800 Rthlr., und 
hollaͤndiſche Windmuͤhlen niemals höher als mit 800 Rthlr. für jeden Gang, 
bei der ftändifchen Sozietaͤt verſichert werden. Bei anderen Geſellſchaften oder 
Banken ift die Verſicherung aller Mühlen bis zum Betrage ber nach H. 41. 
zuläffigen Verſicherungsſumme auch dann zulaͤſſig, wenn die Mühlen in dem⸗ 
ſelben Orte ſind, in welchem andere bei der ſtaͤndiſchen Sozietaͤt verſicherte Ge⸗ 
baͤude des Muͤhlenbeſitzers ſich befinden, ſo daß in dieſer Beziehung die Vor⸗ 
ſchriften der $$. 24. und 26. auf Mühlen keine Anwendung finden. 


H. 44. 


Wer das im Falle eines Brandſchadens zur Wiederherſtellung eines 
fremden Gebaͤudes erforderliche Bauholz unentgeltlich zu verabreichen verpflich⸗ 


tet iſt, kann daſſelbe für feine Rechnung bei der Sozietät verſichern, jedoch 


nicht hoͤher als mit ſieben Achttheilen des Betrages, um welchen der nach 
$$. 34—39. ermittelte Tarwerth des Gebäudes wegen dieſer Bauerleichterung 
nach $$. 40. und 41, ermäßigt worden iſt. ; 
; 8708 e §. 45. T 

Iſt der nad) SS. 41—44. ermittelte Betrag der zulaͤſſigen Verſicherung 
durch 25 nicht theilbar, ohne einen Reſt zu laſſen, fo beſtimmt die naͤchſte ge— 
ringere, durch 25 ohne Reſt theilbare Summe den hoͤchſten zulaͤſſigen Satz der 
Verſicherung. e 8 i 

F. 46. 
Ein Gebäude von Anfang an niedriger, als zu der nach $S. 41. und 42. 


zulaͤſſigen hoͤchſten Verſicherungsſumme zu verſichern, oder die urſpruͤnglich ge⸗ 


nommene Verſicherung zu ermaͤßigen, ſteht Jedem frei, nur muß auch alsdann 

die gewaͤhlte Verſicherungsſumme immer durch 25 theilbar ſein, ohne einen 

Reſt zu laſſen. 
Jedoch muß zur Ermäßigung der urfprünglich genommenen Verſicherung 


die Einwilligung der Hypothekenglaͤubiger beigebracht werden (F. 23.), inſofern 


3. Klaſſifi⸗ 
kation. 


der Vermerk im Kataſter die Einwilligung bedingt. 


$. 47. | 
Die bei der ſtaͤndiſchen Sozietät zu verſichernden Gebaͤude werden mit 
Ruͤckſicht auf ihre Bauart und Beſtimmung nach Anleitung ber $$. 48 — 52. 
in vier verſchiedene Klaſſen getheilt. 
jas | $. 48, | : 
Der Regel nad). gehören: VE 
1. in die erſte Klaſſe: , 
alle maſſiven Gebaͤude, welche mit Steinen ober Metall, ober mit 
' Asphalt 


Lë Ss 


II. 


III. 


IV. 


. 8 


Asphalt oder einer anderen, von der Landespolizeibehoͤrde ausdruͤcklich 
als feuerſicher anerkannten Maſſe bedeckt ſind; f 
in die zweite Klaſſe: ) 
alle nicht maſſiven Gebäude, welche mit der bei ber erſten Klaſſe vor⸗ 
ausgeſetzten Bedachung verſehen ſind; 
in die dritte Klaſſe: S 
alle maffiven und nicht maſſiven Gebäude, welche mit einer anderen 
als der bei der erſten Klaſſe vorausgeſetzten Bedachung und auch mit 
einer ſolchen nach Dornſcher Methode verſehen ſind; 
in die vierte Klaſſe: : : 
a) alle Gebäude, welche von den im H. 31. ad 1—42. namhaft gemach⸗ 
ten Gebaͤuden nicht durch einen freien Zwiſchenraum von mindeſtens 
60 Fuß getrennt und bod) nicht nach der Beſtimmung des $. 31. 
ad 13. von der Verſicherung ausgeſchloſſen find; ` 


- b) alle Gebäude, in welchen ſich ſolche Dampfkeſſel oder Dampfentwick⸗ 


ler befinden, welche nach H. 3. des Regulativs vom 6. Mai 1838. 
(Geſetz-Sammlung Seite 262.) nicht anders als in beſonderen Keſſel⸗ 
haͤuſern aufgeſtellt werden duͤrfen; 

c) alle Bockwindmuͤhlen und alle hollandifchen Windmuͤhlen, welche nicht 
bis auf das bewegliche Dach maſſiv find. , 


$. 49. i 
Als maſſiv werden nur diejenigen Gebaͤude betrachtet, bei denen nicht 


nur ſaͤmmtliche Umfaſſungswaͤnde, ſondern auch die Giebeln in ihrer ganzen 
Höhe bis zur Dachſpitze durch und durch von einem nicht brennbaren Material 
erbaut, alfo in Steinen, in Lehmpatzen, im Lehm⸗ oder Kalkpiſébau oder nach 
Hundtſcher Methode aufgeführt, oder wenigſtens mit Steinen verblendet find. 


$. 50. 
Gebaͤude von gemiſchter Bauart oder Bedachung werden zu derjenigen 


Klaſſe gerechnet, wohin fie gehören würden, wenn fie ganz fo gebaut oder ge⸗ 
deckt wären, wie der Theil, nach welchem ſie in die niedrigſte Klaſſe fallen. 


a. 


b. 


; $. 31. 
Je nachdem folgende Gebäude, namlich: 
Gebäude, in welchen durch Wind, Waſſer- oder Dampfkraft bewegte 
Triebwerke entweder ; 
1) zum Verſpinnen von Flachs, Schaaf: ober Baumwolle, oder 
2) zur Bearbeitung von Getreide, von Oelfruͤchten, von Cichorien, von 
Lohe oder von anderen leicht feuerfangenden Gegenſtaͤnden 
benutzt werden; 
Brauereien und Brennereien, in welchen die Feuerung unmittelbar unter 
den Pfannen, Blaſen oder Keſſeln angebracht iſt, und die dieſe Gefaͤße 
ober die den Zugang zur Feuerung (die Heizungslöcher) enthaltenden 
Raͤume nicht uͤberwoͤlbt ſind; 


(Nr. 4168.) 2 c) Ge 
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. Gebäude, welche nur den Zweck haben, einen Backofen zu umſchließen 
(Backhaͤuſer), oder andere Gebaͤude, welche neben ihrer ſonſtigen Beſtim⸗ 
mung einen zum Betriebe des Baͤckereigewerbes dienenden Backofen ent⸗ 


halten, oder endlich 
d. Schmieden, 


nach ihrer Bauart in die erſte, zweite oder dritte Klaſſe gehören, werden die- 
ſelben mit Ruͤckſicht auf ihre Beſtimmung beziehungsweiſe in die zweite, dritte 

oder vierte Klaſſe eingeordnet. 
; H. 52. e. - 


Brauereien oder Brennereien, in welchen die Feuerung zwar unmittelbar 
unter den Pfannen, Blaſen oder Keſſeln angebracht iſt, dabei aber die dieſe 
Gefaͤße, ſowie den Zugang zur Feuerung (die Heizungsloͤcher) enthaltenden 
Raͤume uͤberwoͤlbt ſind, oder in welchen die Pfannen, Blaſen oder Keſſel durch 
beſondere, nach den Vorſchriften des Regulativs vom 6. Mai 1838. angelegte 
Dampfkeſſel oder Dampfentwickler erwaͤrmt werden, ſind, ohne Unterſchied, ob 
die Dampfkeſſel oder Dampfentwickler ſich in demſelben Gebaͤude oder in einem 
beſonderen Keſſelhauſe befinden, in diejenige Klaſſe einzuordnen, in welche fie 
nach ihrer Bauart gehoͤren. Auch andere Gebaͤude, in welchen ein Gewerbe 
durch Dampfmaſchinen ober Dampfentwickler betrieben wird, werden ohne Ruͤck— 
ſicht auf bieten Umſtand lediglich fo klaſſifizirt, wie es ihre Lage und Bauart 
mit ſich bringt ($. 48. ad L II. III. und IV. sub a. b. c.), inſofern nicht 
die Beſchaffenheit des Gewerbes ($. 21. ad a. ꝛc.) die Einordnung in eine 

andere affe nothwendig macht. \ 


H. 53. 


4. Prüfung Die Ortspolizei⸗Obrigkeiten muͤſſen die ihnen von den Taxatoren vorge⸗ 
er An legten Taxen hinſichtlich aller faktiſchen Angaben und der Klaſſifikation prüfen 


\ 8 


Ster baͤudebeſitzer daruͤber vernehmen, ob ſie mit dieſem hoͤchſten zulaͤſſigen oder mit 
trages. einem geringeren Betrage verſichert fein wollen. Nachdem die Verſicherungs⸗ 


Eu. $5:94,.: 

Der Kreisdirektor hat jeden bei ihm eingehenden Verſicherungsantrag 
hinſichtlich der Klaſſifikation und gewuͤnſchten Verſicherungsſumme, ſowie die 
von den Verſichernden etwa dagegen gemachten Einwendungen, ſorgfaͤltig zu 
pruͤfen. Zieht er die Richtigkeit der Taxe in Zweifel, oder wird dieſe von dem 
Verſichernden angefochten, (o iſt eine Reviſion durch einen vereidigten Baube⸗ 
amten, oder wenn die Taxe von einem ſolchen herruͤhrt, durch deſſen Vorge⸗ 
ſetzten zu veranlaſſen. Handelt es ſich dagegen um andere Bedenken oder Ein— 

wen⸗ 


c1 8 


wendungen, ſo find dieſelben, noͤthigenfalls nach vorheriger Lokalunterſuchung, 
durch den Kreisdirektor ſelbſt zu erledigen. 

Die Koſten, welche durch dergleichen Reviſionen und Lokalunterſuchungen 
entſtehen, traͤgt die Sozietaͤt, wenn die Bedenken und Einwendungen des 
Kreisdirektors nicht für begründet befunden worden, andernfalls der Verſiche— 
rungsnehmer. a 

§. 55. ! 

Wenn gegen einen Verſicherungsantrag überhaupt nichts zu erinnern 
war, oder die entſtandenen Bedenken und Einwendungen durch bie Entſchei⸗ 
dung des Kreisdirektors oder der Sachverſtaͤndigen (H. 54.) erledigt find, hat 
der Kreisdirektor für jeden Gebaͤudebeſitzer eine Ab- und Zugangsnachweiſung 

nach dem anliegenden Muſter D. in vier gleichlautenden Exemplaren aufzuſtel⸗ 
/, len und durch deren Unterzeichnung, unter Bemerkung des Termins, von 
, welchem ab die Verſicherung laͤuft, den Verſicherungsvertrag abzuſchließen. 
Zwei Exemplare der Nachweiſung find nebſt den ihnen zum Grunde liegenden 
Verſicherungsantraͤgen ungeſaͤumt dem Generaldirektor zu uͤberreichen. 


$. 56. 


Die Kreisdirektoren find verpflichtet, entweder bie bei ihnen eingehenden 
Verſicherungsantraͤge durch Aufſtellung und Vollziehung der Ab- und Zugangs⸗ 
Nachweiſungen binnen acht Tagen definitiv zu erledigen, oder binnen dieſer Friſt 
zur Erledigung der entſtandenen Bedenken oder Einwendungen Verfuͤgung zu 
treffen, und davon, daß dies geſchehen, die Gebaͤudebeſitzer zu benachrichtigen. 

$. 57. : 

Der Generaldirektor hat die bei ihm eingehenden Ab- und Zugangs⸗ 
Nachweiſungen mit Ruͤckſicht auf deren Anlagen zu pruͤfen und binnen vierzehn 
Tagen entweder ihre Berichtigung zu veranlaffen, oder das eine Exemplar der⸗ 
ſelben, mit ſeiner Unterſchrift verſehen, nebſt den dazu gehoͤrigen Verſicherungs⸗ 
Antraͤgen dem Kreisdirektor zuruͤckzuſenden. 


$. 58. 


Sobald der Kreisdirektor eine von dem Generaldirektor unterſchriebene 
Abgangs- ober Zugangsnachweiſung zuruͤckempfaͤngt, hat er dieſelbe zu dem bei 
ihm befindlichen Ortskataſter zu bringen, zugleich aber die beiden, vorlaͤufig bei 
ihm aſſervirten Exemplare ber Nachweiſung (H. 55.), falls Berichtigungen vor⸗ 
gekommen ſind, danach abzuaͤndern, und ſodann dieſe beiden Exemplare der 
Ortspolizei⸗Obrigkeit zu uͤberſenden, welche das eine Exemplar dem Verſicherten 
zuſtellt, das andere aber dem am Orte befindlichen Kataſter beifuͤgt. 

§. 39. j ; 

Die Erhöhung einer Verficherungsfumme ift nur zulaͤſſig, wenn entweder p. bei Er⸗ 
abſichtlich oder in Folge eines erweislich zu machenden Irrthums von Anfang LS 
an nicht die hoͤchſte zulaͤſſige Verſicherung ($$. 41. bis 45.) genommen, oder Se 
das verſicherte Gebaͤude vergrößert oder verbeffert worden ifl. Im letzteren 

(Nr. 4168.) Falle 


€——— 


Falle muß bie Zuldffigkeit der Erhöhung und der Betrag berfelben jederzeit, 
im erſteren wenigſtens dann unbedingt durch eine neue Taxe (SS. 34. bis 45.) 
feſtgeſtellt werden, wenn die vorhandene Taxe aͤlter als zehn Jahre iſt. Es 
haͤngt jedoch bei neueren Taxen immer von dem Ermeſſen des Kreisdirektors 
ab, ob er die Erhoͤhung bis zu dem nach den früheren Ermittelungen zuläſſi⸗ 
gen Betrage ohne Weiteres geſtatten, oder wegen einer in der Zwiſchenzeit 
moͤglicherweiſe eingetretenen Werthsverminderung eine neue Abſchaͤtzung vere 
langen will. Im Uebrigen ift bei Erhöhungen ganz ebenſo wie bei neuen Ver⸗ 
ſicherungen zu verfahren. i | 
j H. 60. 


Fuͤr jede neue Verſicherung und jede Erhoͤhung der Verſicherungsſumme 
hat der Verſichernde Einen Silbergroſchen vier Pfennige Antrittsgeld von 
Einhundert Thalern des neuen oder erhöhten Verſicherungsbetrages zu ent⸗ 
richten. 

N LU 
B. Beſchrän⸗ Waͤhrend ber Zeit eines Krieges, d. h. von der Zeit der ergangenen 
bend derb Kriegserklaͤrung bis zur erfolgten Bekanntmachung des Friedensſchluſſes, were 
Kriegszeit. den weder Erhöhungen ſchon verſicherter Gebäude, noch Verſicherungen der 
ſchon vor dem Kriege vorhandenen, aber bis dahin bei der Sozietaͤt noch nicht 
verſichert geweſenen Gebaͤude, angenommen. Dagegen koͤnnen neu erbaute oder 
retablirte Gebaͤude aufgenommen, und ſchon verſicherte Gebaͤude, wenn deren 
Beſchaffenheit oder Beſtimmung dies zulaͤßt oder erfordert, aus einer Klaſſe in 

die andere verſetzt werden. | . 


$. 62. 


C. Zeit des Die regelmäßigen Termine für den Eintritt in die Sozietät: und eine 
and der Er nach H. 59. zuläffige Erhöhung der beſtehenden Verſicherung find der Tages: 
höhungen. beginn des 1. Januar und des 1. Juli eines jeden Jahres. Wer von dieſem 

Termine ab der Sozietaͤt beitreten oder eine Verſicherung erhoͤhen will, muß 
dies bei der Ortspolizei-Obrigkeit ſo zeitig anzeigen, daß der Verſicherungs⸗ 
Antrag (F. 53.) ſpaͤteſtens reſp. am 1. November ober 1. Mai in die Hände 
des Kreisdirektors gelangt. ) 


: H. 63. 

Wer den Eintritt in die Sozietaͤt oder die Erhoͤhung einer Verſiche⸗ 
rungsſumme nicht bis zu dem naͤchſten regelmäßigen Termine (S. 62.) aus⸗ 
ſetzen, ſondern ſogleich aufgenommen oder hoͤher verſichert ſein will, muß dies 
in dem Verſicherungsantrage ausdruͤcklich bemerken, und uͤbernimmt dadurch 
die Verpflichtung, den vollen Beitrag für das halbe Jahr zu entrichten, inner 
halb deſſen die Aufnahme oder Erhoͤhung in Kraft tritt. Dies letztere iſt der 
Fall mit dem Beginn des Tages, an welchem die Ab- und Zugangsnachwei⸗ 
fung vom Kreisdirektor unterſchrieben wird (§. 55.) 


$. 64. 


Verſicherungsantraͤge, in welchen nicht eine ſofortige Aufnahme Ne 
"Ta oͤhung 


— EE 


hoͤhung nachgeſucht wird (F. 63.), haben bann, wenn ſie in der Zeit vom 
1. Mai bis zum 31, Oktober eingehen, den Eintritt oder die Erhöhung mit dem 
darauf folgenden 1. Januar, und wenn ſie in der Zeit vom 1. November bis 
zum 30. April eingehen, den Eintritt oder die Erhoͤhung mit dem 1. Juli ſelbſt 
dann zur Folge, wenn ſie auf den naͤchſt früheren regelmäßigen Eintrittstermin 
gerichtet ſein ſollten. f ? N 


` [ S. 65. 
Der Verſicherungsvertrag tiber jedes verſicherte Gebaͤude dauert ſo lange VI. Auflöſung 


des Verſiche - 


fort, bis der Beſitzer deſſelben entweder aus der Sozietät ausgeſchloſſen wird rungsber⸗ 
($$. 66. bis 68.), oder aus derſelben freiwillig ausſcheidet (S. 71.), oder bis trages. 
durch den Untergang des Gebaͤudes eine Veränderung eintritt ($$. 72. bis 74.). 


H. 66. 


Die Sozietaͤt hat das Recht, einzelnen Mitgliedern den Verſicherungs⸗ Auri Stu 
vertrag zu kündigen und dieſelben fofort auszuſchließen, wenn für dieſe Maaß⸗ in 


regel einer der nachſtehenden Gruͤnde vorhanden iſt, naͤmlich entweder: 


a) ein allgemein ſchlechter Ruf, der durch moraliſch ſchlechten Lebenswandel, 
oder unordentliche, liederliche Wirthſchaftsfuͤhrung, oder eine uͤbermaͤßige 
Verſchuldung begruͤndet iſt, oder 
bp) abſichtliches oder hoͤchſt fahrlaͤſſiges Verfallenlaſſen der Wohn⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤude, oder eine Baufaͤlligkeit derſelben, welche zwar nicht auf 
dieſe Weiſe verſchuldet iſt, aber ſo weit geht, daß deren fernere Bewoh⸗ 
nung oder Benutzung polizeilich unterſagt, oder ihr Werth bis auf den 
achten Theil des Neubauwerthes herabgeſunken iſt, 
oder endlich : : 
c) grobe Fahrlaͤſſigkeit bei ber Handhabung mit Feuer und Licht. 


Im Falle der Ausſchließung hat der Kreisdirektor die Verpflichtung, hier⸗ 
von den nach den Vermerken des Kataſters ihm bekannten und eingetragenen 
Glaͤubigern Nachricht zu geben. : 


§. 67. 


Die Kreisdirektoren haben unausgeſetzt ihre Aufmerkſamkeit darauf zu 
richten, ob die vorgedachten Gruͤnde zur Ausſchließung bei dem einen oder an⸗ 
dern Mitgliede der Sozietät vorhanden find. Ganz beſonders iſt dies in Be⸗ 
treff der in der Separation begriffenen Sozietaͤtsmitglieder erforderlich. 


F. 68. 


: Halt ein Kreisdirektor die Ausſchließung eines Mitgliedes nach H. 66. b. Verfah⸗ 
fuͤr gerechtfertigt, ſo iſt er befugt und verpflichtet, dieſelbe ſofort proviſoriſch "9 
auszuſprechen. Dieſer Ausſpruch hat die Wirkung, daß der Verſicherte fuͤr 
einen Brandſchaden, der ſich nach der Ankündigung der Ausſchließung ereignet, | 
keine Verguͤtigung von der Sozietaͤt im Anſpruch nehmen darf. Beruhigt fich 
der Ausgeſchloſſene bei der Entſcheidung des Kreisdirektors nicht, fo hat er dies 
ſofort, ſpaͤteſtens aber zehn Tage nach der Mittheilung, zu erklaͤren, wonaͤchſt der 
Jahrgang 1855. (Nr. 4108.) 13 Ryreis⸗ 


90. — 


Kreisdirektor verbunden iſt, binnen acht Tagen mindeſtens drei Kommiſſions⸗Mit⸗ 
glieder zuſammenzuberufen und ihnen den Fall zur Abgabe ihres Gutachtens vor⸗ 
zulegen. Sobald die Mehrzahl der Deputirten die Ausſchließung für ungerecht⸗ 
fertigt erklaͤrt, iſt dieſelbe wieder aufgehoben. Haͤlt aber die Mehrzahl der zu⸗ 
gezogenen Deputirten dieſelbe fuͤr gerechtfertigt, ſo muß der Ausgeſchloſſene, 
inſofern er ſich bei der Ausſchließung nicht beruhigen will, binnen zehn Tagen 
nach der Mittheilung der Entſcheidung den Rekurs nach dem im H. 8. vorge⸗ 
ſchriebenen Inſtanzenzuge ergreifen. Darauf, daß dies binnen zehn Tagen ge⸗ 
ſchehen muͤſſe, und daß es ſonſt bei der ausgeſprochenen Ausſchließung unab⸗ 
anderlich verbleibe, ift der Ausgeſchloſſene bei der Mittheilung der von der 
Kreiskommiſſion oder der Kreistagsverſammlung ergangenen Entſcheidungen be⸗ 
ſonders aufmerkſam zu machen. Wird eine von dem Kreisdirektor ausge⸗ 
ſprochene Ausſchließung von der Kreiskommiſſion nicht beſtaͤtigt, oder in Folge 
eines innerhalb der vorſchriftsmaͤßigen Friſt angebrachten Rekursgeſuches von 
der Kreistagsverſammlung oder dem Kommunallandtage ruͤckgaͤngig ge⸗ 
macht, ſo wird die Sache, hinſichtlich der zu entrichtenden Beitraͤge, wie hin⸗ 
ſichtlich eines in der Zwiſchenzeit etwa vorgefallenen Brandſchadens, fo ange: 
ſehen, als wenn die Ausſchließung niemals ſtattgefunden haͤtte. 


Eine Mittheilung der Gruͤnde, aus welchen eine Ausſchließung angeord— 
net oder beſtaͤtigt wird, iſt der Ausgeſchloſſene zu verlangen nicht berechtigt. 

Die Kommiſſionsmitglieder erhalten, und zwar fuͤr die Hinreiſe an Ent⸗ 
ſchaͤdigung für die Fuhrkoſten Einen Thaler pro Meile gegen ihre Liquidation aus 
der Generalkaſſe, welche jedoch von dem Beſchwerdefuͤhrer fuͤr den Fall wieder 
einzuziehen iſt, daß ſeine Beſchwerde im Inſtanzenzuge als unbegruͤndet ſich 
herausſtellen ſollte. f 


S. 69. 


Sobald der Kreisdirektor findet, daß der Grund einer verfügten Aus- 
ſchließung nicht mehr vorhanden und daher eine Wiederaufnahme in die So⸗ 
zietät zulaͤſſig ift, kann die letztere ftattfinden, ohne Unterſchied, ob gegen den 
fruͤheren Ausſpruch gar kein Rekursgeſuch eingelegt, oder ein ſolches verworfen 


H 


worden iſt. 
S. 70. 


Der Exkludirte darf ohne Genehmigung des Kreis⸗Feuerſozietäͤts⸗Direktors 
und der Kommiſſion, welche die Exkluſion beſchloſſen und ausgeſprochen haben, 
weder in dieſe Provinzialſozietaͤt als Mitglied wieder aufgenommen werden, 
noch bei irgend einer andern Feuerverſicherungsgeſellſchaft ſich affoziiren. Gegen 
dieſe Feſtſetzung iſt indeſſen der Rekurs nicht nur an den Kreis- und Kommu⸗ 
nallandtag, ſondern auch an das Oberpraͤſidium und das Miniſterium des Innern 
zuläffig. Der Rekurs kann auch ſogleich an das Oberpraͤſidium und in weiterer 
Inſtanz an das Miniſterium des Innern genommen werden; ſobald aber eine 
Entſcheidung dieſer Behörden erfolgt iſt, findet eine Berufung auf den Aus⸗ 
ſpruch des Kreis- oder Kommunallandtages nicht mehr ſtatt. 


Sod. 


1 


. 


IT 

Wer aus der Sozietät ausſcheiden, oder eine genommene Verſicherung B. Durch frei- 
ermäßigen, ober wegen einer in der Bauart oder Beſtimmung eines Gebäudes Ca, 
vorgenommenen Veraͤnderung daſſelbe in eine hoͤhere Klaſſe verſetzt wiſſen will, í 
kann dies nur zweimal im Jahre, namlich mit dem Tagesbeginn des 1. Ja⸗ 
nuar und dem des 1. Juli, bewirken und muß zwei Monate vorher, alſo ; 
ſpateſtens am 1. November ober 1. Mai, bei bem Kreisdirektor darauf antra⸗ 
gen. Geht der Antrag ſpaͤter ein, ſo hat der Antragſteller es ſich ſelbſt zuzu⸗ 
ſchreiben, wenn derſelbe nicht vom naͤchſten Termine ab, ſondern erſt ſechs 
Mongte ſpaͤter beruͤckſichtigt werden kann. e 

$. 72, 

Wenn ein bei der ſtaͤndiſchen Sozietaͤt verfichertes Gebäude abbrennt, C. Durch un— 
einſtürzt, oder abgetragen wird, und ein neues Gebäude uͤberhaupt nicht an Set, "a he 
ſen Stelle tritt, oder das an die Stelle tretende neue Gebaͤude eine andere VASTU 
Beftimmung erhält, vermoͤge welcher daſſelbe bei der ſtaͤndiſchen Land⸗Feuerſo⸗ 
zietaͤt nach H. 31. nicht verſichert werden kann, oder auf einem andern Gehoͤfte 
zu ſtehen kommt, ſo erliſcht der Verſicherungsvertrag, je nachdem der Brand, 
der Einſturz u. ſ. f. in der erſten oder zweiten Haͤlfte des Jahres ſtattfand, 
mit dem Ablauf des letzten Juni⸗ oder dem des letzten Dezembertages. Dies 
iſt jedoch nur dann der Fall, wenn bei bem Kreisdirektor auf die Löfchung des 
Gebaͤudes noch innerhalb des halben Jahres, in welchem der Brand, der Ein⸗ 
ſturz u. ſ. f. ſtattfand, oder ſpaͤteſtens binnen vierzehn Tagen nach Ablauf deſſelben 
angetragen wird. Geht der Antrag ſpaͤter ein, ſo erfolgt auch die Loͤſchung 
erſt ſechs Mongte ſpaͤter. : 

$. 73. 


Wird dagegen anſtatt eines verfichert geweſenen abgebrannten, einge- 
ſtuͤrzten oder abgebrochenen Gebäudes ein anderes Gebaͤude mit derſelben Be⸗ 
ſtimmung und auf demſelben Gehoͤfte wieder erbaut, ſo tritt dies mit Vorbehalt 
der ſpaͤter zu nehmenden neuen Verſicherung vorlaͤufig, ohne Ruͤckſicht auf 
ſeine Groͤße und Bauart, in die Verſicherung des fruͤheren Gebaͤudes ein. 
Wenn dies Gebäude daher vor feiner anderweitigen Verſicherung abbrennt, fo 
wird dafuͤr, inſofern ſein Bauwerth den des fruͤheren Gebaͤudes erreichte oder 
uͤberſtieg, der fruͤhere Verſicherungswerth verguͤtet. Auch wenn die zum Wie⸗ 
deraufbau eines ſolchen Gebaͤudes angeſchafften, auf der Bauſtelle ſelbſt oder 
auf einem Bauplatze im Orte oder in der unmittelbaren Naͤhe deſſelben befind⸗ 
lichen Materialien verbrennen, wird ber erweisliche Werth derſelben, inſoweit 
er die fruͤhere Verſicherungsſumme nicht uͤberſtieg, dem Eigenthuͤmer erſtattet. 

. ) 

Iſt der Bau eines neuen Gebaͤudes zwar nicht auf demſelben Gehoͤfte, 
wo das fruͤhere Gebaͤude ſtand, ausgefuͤhrt oder unternommen worden, die 
Wahl einer andern Bauſtelle aber nicht aus eigenem Antriebe des Betheilig⸗ 
ten, ſondern in Folge polizeilicher Anordnung erfolgt, fo wird ebenfo WE 
ren, als wenn der frühere Bauplatz beibehalten ware, Gr, ` 

(Nr. 4168) 13* $. 75, 


a 


H. 75. 


D. Allgemeine Mit dem freiwilligen, wie mit dem unfreiwilligen Ausſcheiden aus der 


Jolgen des Sozietaͤt verliert ber Ausſcheidende jederzeit feine Anſpruͤche an die Kaſſen⸗ 
Ausſchei⸗ A : ^ x ] à 
ens. beftände und fonftigen Fonds derſelben. j 
i H. 76. | 
au, me Werden in dem baulichen Zuſtande oder in der Beſtimmung eines bei 
: 1 der der Sozietät verſicherten Gebäudes Veränderungen vorgenommen, welche deſſen 
en Verſetzung in eine niedrigere Klaſſe oder Ermaͤßigung der Verſicherungsſumme 


me dder der nothwendig machen, fo muß ber Gigentbümer des ebaͤudes binnen acht Ta⸗ 


Klaſſifika⸗ 
tion. 


gen nach deren Ausfuͤhrung bei Vermeidung einer von dem Kreisdirektor feſt⸗ 
zuſetzenden und zur Sozietaͤtskaſſe fließenden Geldſtrafe von Einem bis zehn 
Thaler der Ortspolizei⸗ Obrigkeit davon Anzeige machen, welche dieſe Anzeige, 
mit der Beſcheinigung der Richtigkeit oder ihren Bemerkungen verſehen, binnen 
anderweiten acht Tagen an den Kreisdirektor zu befoͤrdern hat. Je nachdem 
die Anzeige bei dem letzteren in der erſten oder zweiten Haͤlfte des Jahres ein⸗ 
geht, wird die vorgekommene Veränderung vom 1. Juli oder 1. Januar ab 
kataſtermaͤßig gemacht und der Feuerkaſſenbetrag fuͤr das mit dieſen Tagen 
beginnende halbe Jahr danach berechnet. : 


ESSAIS 

Iſt eine Veraͤnderung, welche eine Verſetzung in eine niedrigere Klaſſe 
herbeifuͤhrt, nicht innerhalb der vorſchriftsmaͤßigen Friſt angezeigt worden 
(S. 76.), fo muß, ſobald fie zur Kenntniß gelangt und zwiſchen den Beiträgen, 
welche entrichtet ſind, und denen, welche zu entrichten geweſen waͤren, eine Dif⸗ 
ferenz ſtattfindet, die letztere von dem Zeitpunkte an nachgezahlt werden, mit 
welchem die Erhebung der hoͤheren Beitraͤge bei gehoͤrig erfolgter Anzeige be⸗ 
gonnen haben wuͤrde. Wegen des bei unterlaſſener Anzeige im Falle einer 

eic END eintretenden Nachtheils ift das Noͤthige im $. 110, feſt⸗ 
geſetzt. i f 
$. 78. 


Iſt eine Veraͤnderung, welche eine Ermaͤßigung der Verſicherungsſumme 
und mithin auch eine Ermaͤßigung der Beitraͤge nothwendig macht, nicht zur 
gehörigen Zeit angezeigt worden, fo wird dadurch kein Anſpruch auf Erlaß 
oder Ruͤckzahlung des Mehrbetrages der bis zur Berichtigung des Kataſters 
(H. 70.) nach Maaßgabe der bisherigen Verſicherungsſumme auszuſchreibenden 
Beiträge, begruͤndet. Inſofern ein Gebaͤude, bei welchem eine ſolche Veraͤnde⸗ 
rung eingetreten ift, nach deren Ausführung abbrennt, oder durch Feuer beſchaͤ⸗ 
digt wird, darf ohne Unterſchied, ob die vorſchriftsmaͤßige Anzeige zur Zeit des 
Brandes ſchon gemacht war, oder nicht, niemals eine hoͤhere Entſchaͤdigung 
gezahlt werden, als nach Maaßgabe der nach der Veraͤnderung noch zulaͤſſigen 
Verſicherungsſumme in Anſpruch genommen werden kann. i ée 


$. 79, 


— 93 — 


PROS TM 


Von zehn zu zehn Jahren erfolgt eine Reviſion ſaͤmmtlicher Verſiche⸗ vm. sueifo- 
rungen. Die im ritterſchaftlichen Kreditſyſteme begriffenen Gebäude (S. 42.) | "ate iine 
find dieſen Reviſionen und ihren Wirkungen ganz fo wie alle ubrigen G? 
baͤude unterworfen. N ) 


NE 80, 5 


Zum Zweck einer ſolchen Reviſion wird jeder Kreis von der Kreistags⸗ 
Verſammlung in gewiffe Bezirke getheilt und für jeden Bezirk aus der Zahl 
der im Kreiſe angeſeſſenen Bezirksmitglieder ein Reviſor erwaͤhlt. Dieſer Re⸗ 
viſor, welcher weder Diaͤten noch Reiſegelder erhält, tritt an jedem Orte feines 
Bezirks mit ber Ortspolizei⸗Behoͤrde und den Dorfgerichten zu einer beſonderen 
Reviſionskommiſſton zuſammen, und iſt auch befugt, bei den Reviſionen einen 
Sachverſtaͤndigen auf Koſten der Sozietät zuzuziehen. Iſt der Reviſor inner⸗ 
halb des ihm zugetheilten Bezirks angeſeſſen oder wohnhaft, ſo hat in dem 
Orte, wo dies der Fall iſt, ein anderer, von der Kreisverſammlung zu beſtim⸗ 
mender Reviſor Go dem Reviſtonsgeſchaͤfte zu unterziehen. f ee 

Wird zum Zwecke folder Reviſionen Seitens der Sozietaͤt ein Bau⸗ 
beamter angeſtellt, ſo bildet dieſer mit der in jedem Orte zuzuziehenden Orts⸗ 
polizei⸗Behoͤrde und den Dorfgerichten die Reviſionskommiſſion. ' ; 


$. 81. | 


Die Reviſionskommiſſion eines jeden Orts hat ſaͤmmtliche daſelbſt bei 
der ſtaͤndiſchen Sozietät oder bei einer anderen Geſellſchaft oder Bank ver⸗ 
ſicherten Gebaͤude an Ort und Stelle zu beſichtigen, das Kataſter reſp. die 
Polizen, und, ſoweit es ihr noͤthig erſcheint, die dabei zu Grunde liegenden 
Taxen und Beſchreibungen mit dem Befunde zu vergleichen, die ſich darin vor⸗ 
findenden Unrichtigkeiten zu notiren und insbeſondere zu pruͤfen, ob etwa die 
Verſicherungsſumme, ſei es wegen eines bei Aufnahme der Taxe vorgefallenen 
Irrthums, ſei es wegen der inzwiſchen eingetretenen Abnutzung oder Veraͤnde⸗ : 
rung ber Gebaͤude, den nach dem gegenwärtigen Zuſtande zuläffigen hoͤchſten 
Betrag ($$. 41. bis 45.) uͤberſteigt. Beſchließt bie Kommiſſion, einzelne bei 
der ſtaͤndiſchen Sozietät verſicherte Gebäude ganz auszuſchließen, oder in eine 
andere Klaſſe zu verweiſen, oder endlich auf eine geringere Verſicherungsſumme 
zu ermaͤßigen, ſo hat ſie dieſen Beſchluß dem Betheiligten ſofort protokollariſch 
bekannt zu machen oder demſelben, wenn er nicht anweſend iſt, durch die Orts⸗ 
polizei⸗Behoͤrde reſp. die Dorfgerichte in vorſchriftsmaͤßiger Weiſe bekannt 
machen zu laſſen. Will ſich der Betheiligte dem Beſchluß nicht unterwerfen, 
ſo kann er den Rekurs an den Kreisdirektor ergreifen, der binnen vierzehn Ta⸗ 
gen, unter Zuziehung zweier Kreis⸗Kommiſſionsmitglieder, nach Stimmenmehr⸗ 
heit in der Sache entſcheiden, ſoweit es aber auf techniſche Fragen ankommt, 
vorher das Gutachten zweier vereidigter Werkmeiſter oder eines vereidigten Bau⸗ 
beamten (F. 34.) erfordern und bei der Beſchlußnahme vorlegen muß. Will 
ſich der Betheiligte auch bei dieſer Entſcheidung nicht beruhigen, ſo muß er 
(Nr. 44689 binnen 


B. Befondere, 


coc EE 


binnen zehn Tagen nach ber Mittheilung derſelben dagegen den Rekurs nach dem 
im H. 8. vorgeſchriebenen Inſtanzenzuge ergreifen. i 

Findet die Kommiſſion bei einem, bei einer andern Geſellſchaft oder Bank 
verficherten Gebäude eine höhere als die nach den Grundſaͤtzen dieſes Regle⸗ 
ments zulaͤſſige Verſicherung, oder eine andere Unregelmaͤßigkeit, ſo hat ſie dies 
dem Kreisdirektor zur weiteren Veranlaſſung anzuzeigen. N 

$. 82. SE 

Sobald der Beſchluß ber Reviſionskommiſſion (S. 81.) dem Verſicherten 
bekannt gemacht iſt, wird im Falle eines Brandſchadens die Entſchaͤdigung nur 
nach Maaßgabe dieſes Beſchluſſes gewaͤhrt. Inſofern jedoch ſpaͤter im Wege 
des Rekurſes eine andere Entſcheidung herbeigefuͤhrt wird, iſt dieſe auch hin⸗ 
ſichtlich der Entſchaͤdigung fuͤr einen in der Zwiſchenzeit etwa vorgefallenen 
Brandſchaden und ber für dieſe Zeit zu entrichtenden Beitraͤge maaßgebend. 


S. 83. 


Dem Kommunallandtage bleibt vorbehalten, auch innerhalb des zehn— 
jährigen Zeitraums Reviſionen ganzer Kreiſe oder einzelner Ortſchaften nach 
Maaßgabe ber $$. 79. bis 82. vornehmen zu laſſen. 


$. 84. 


Ganz unabhaͤngig von dieſen Reviſtonen durch die Kreiskommiſſionen ift 
der Generaldirektor und jeder Kreisdirektor nicht nur befugt, ſondern auch ver⸗ 
pflichtet, uͤberall, wo er eine Unrichtigkeit des Kataſters oder eine hoͤhere als 


die nad) den $$. 41. bis 45. zulaͤſſige Verſicherung vermuthet, ober ihm eine 


ſolche von der Polizeibehoͤrde oder durch die Gendarmen, welche letztere von 
dergleichen Unrichtigkeiten der Polizeibehoͤrde und dem Kreisdirektor Anzeige zu 
machen verpflichtet ſind, angezeigt wird, entweder ſeinerſeits Reviſionen einzelner 
Gebaͤude oder ganzer Ortſchaften ſelbſt vorzunehmen, oder auch durch einen 
vereideten Baubeamten zu veranlaſſen. Im letzteren Falle hat der Baubeamte 
das Reſultat der Reviſion, bei welcher jedenfalls die Ortspolizei-Behoͤrde reſp. 
die Dorfgerichte zuzuziehen ſind, auch den Verſicherten die Theilnahme anheim— 
zuſtellen iſt, ſofort an Ort und Stelle zu berechnen und dem Verſicherten 


ſchriftlich bekannt zu machen, oder demſelben, wenn er nicht anweſend iſt, durch 


die Ortspolizei⸗Behoͤrde reſp. die Dorfgerichte in vorſchriftsmaͤßiger Weiſe bekannt 
machen zu laſſen. Auch hat der Baubeamte ſpaͤteſtens drei Tage nach der 
vorgenommenen Reviſion den Erfolg derſelben dem Kreisdirektor mitzutheilen, 
welcher ſofort die Summe, bis zu welcher die Verſicherungsſumme in Folge 
der Reviſion herabgeſetzt werden muß, berechnet und dem Verſicherten durch die 
Ortspolizei⸗Behoͤrde reſp. die Dorfgerichte bekannt machen laͤßt und das Kataſter 


hiernach berichtigt. 


Die Entſcheidungen, welche in Folge einer ſolchen vom Kreisdirektor oder 
von einem Baubeamten vorgenommenen Revifion getroffen werden, treten ſofort 
in Wirkſamkeit. 

Will der Verſicherte ſich bei dieſer Entſcheidung nicht beruhigen, ſo muß 
er binnen zehn Tagen nach der Mittheilung derſelben den Rekurs dagegen na 

em 


— 93 — 


dem im H. 8. vorgeſchriebenen Inſtanzenzuge ergreifen, und es tritt dann das 
im o. 68. für den Fall einer Ausſchließung vorgeſchriebene Verfahren mit der 
Maaßgabe ein, daß der Kreisdirektor, ſofern es ſich nicht blos um die Feſt⸗ 
ſtellung von Thatſachen, ſondern auch um eine techniſche Beurtheilung handelt, 
und nicht ſchon bei ber Reviſion felbft zwei vereidete Werkmeiſter oder ein vereidigter 
Baubeamter zugezogen und vernommen worden, das Gutachten folder Cad 
verſtaͤndigen noch vor dem Zuſammentreten mit den Kommiſſionsmitgliedern 
oder bei demſelben erfordern muß. 


H. 85. 


Die zur Zeit vorhandenen Ortſchaftskataſter werden in der bisherigen We en 
„Form nad) dem beigefügten Schema C. beibehalten und durch Beiheftung der We ; 
P. Ab⸗ unb Zugangs⸗Nachweiſungen fortgeführt. Eine gänzliche Erneuerung der⸗ 
ſelben iſt nur dann anzuordnen, wenn die Ueberſichtlichkeit derſelben durch eine 
zu große Anhaͤufung dieſer Nachweiſungen oder durch die Nachtragung der 
NM einer allgemeinen oder ſpeziellen Reviſion zu febr erſchwert werden 
wuͤrde. 2 


Nah 
Aus ber Sozietätskaffe find zu beſtreiten: RS X. Berpflic- 
a) die wegen vorgefallener Brände für verficherte Gebäude ober unverſicherte Se 
Gegenſtaͤnde zu zahlenden Entſchaͤdigungen (SS. 87. bis 93.); Zahlung. 


: b) die ausgeſetzten Praͤmien und Verguͤtigungen (SS. 119. bis 126); 
2m 6) die Verwaltungskoſten ber Sozietät ($. 127.). 


H. 87. 


Im Allgemeinen verguͤtigt die ſtaͤndiſche Sozietaͤt jeden Schaden, der A. Der Brand⸗ 
einem bei ihr verſicherten Gebäude durch einen wirklichen Brand oder die zu auen 
deſſen Loͤſchung oder gegen deſſen weitere Verbreitung auf Anordnung der die a. Sebingun- 
ird leitenden Behoͤrden oder Perſonen angewendeten Mittel zugefuͤgt inge 
wird. 1. für ver⸗ 

Auch ſoll dieſe Verguͤtigung ſchon dann erfolgen, wenn bei der Wande 
UM bie Nothwendigkeit des zugefügten Schadens fid) augenſcheinlich : 
herausſtellt. 5 i 


$. 88. 5:3 


Wenn ein Blitzſtrahl nicht zündet, ſondern blos zertruͤmmert ober be⸗ 
ſchaͤdigt, ſo wird der einem verſicherten Gebaͤude dadurch erwachſende Schaden 
ebenfalls verguͤtet. ) Wc 


$. 89. 


Auch bie durch einen Krieg veranlaßten Feuerſchaͤden, ohne Unterſchied, 
ob ſie durch den Feind oder befreundete Truppen veranlaßt ſind, werden regle⸗ 
mentsmaͤßig vergütigt. f 

$. 90. 

Iſt ein verſichertes Gebaͤude nur theilweiſe zerſtoͤrt oder beſchaͤdigt, fo 

(Nr. 4168.) : wird 


— 8 


wird bie Entſchaͤdigungsſumme dadurch feſtgeſtellt, daß der Bauwerth der noch 
vorhandenen, zur Wiederherſtellung des Gebaͤudes noch brauchbaren Gebaͤude⸗ 


theile und Materialien von dem ganzen kataſtrirten Bauwerthe abgerechnet, und 
der verbleibende Reſt nach Verhaͤltniß des ganzen Bauwerths zur Verſiche⸗ 
rungsſumme reduzirt wird. Dieſe Regel unterliegt jedoch der Beſchraͤnkung, 
daß an Entſchaͤdigung niemals mehr gewaͤhrt werden darf, als ſieben Achttheile 
des Betrages, der zur Wiederherſtellung des vor dem Brande vorhanden gewe⸗ 
ſenen Zuſtandes erforderlich iſt. 
$ 91. Ge 
Damit biefe Feſtſtellung erfolgen konne, Dürfen die Materialien der ab⸗ 
gebrannten oder eingeriſſenen Gebaͤude, ſoweit dies nicht zur Beſeitigung einer 
weiteren Feuersgefahr noͤthig iſt, nicht bei Seite geſchafft, noch ſonſt verwendet, 
und etwa noch ſtehende Gebaͤudetheile, ſofern nicht ein gefahrdrohender Einſturz 
zu beſorgen iſt, nicht abgetragen werden, bevor nicht der Kreisdirektor ſeine 
Einwilligung gegeben hat. 
enn der Abgebrannte ſelbſt dieſer Vorſchrift zuwiderhandelt, [o ver⸗ 
faͤllt derſelbe, abgeſehen von derjenigen Strafe, die ihn etwa nach den allge⸗ 


meinen Strafgeſetzen deshalb trifft, weil die Beſeitigung der Materialien als 


ein beſonderes Vergehen oder Verbrechen anzuſehen iſt, in eine zur Sozietaͤts⸗ 
kaſſe fließende Strafe, die auf Ein bis zwanzig Prozent der Entſchadigungsgelder feſt⸗ 
zuſetzen iſt. Dieſe Strafe wird von dem Generaldirektor feſtgeſetzt und durch 


ihn eingezogen, ſofern der Beſtrafte gegen Diele Entſcheidung nicht binnen vier 


2. für un⸗ 
berſicher⸗ 
te Gegen⸗ 
ftände, 


Wochen nach ber Mittheilung derfelben den Rekurs nach Vorſchrift des S. 8. 
ergreift. | 
S $. 92, 

Werden Gebäude, die bei der ſtaͤndiſchen Sozietät nicht verſichert 
find, oder Pertinenzſtuͤcke des Bodens, die überhaupt nicht verſichert werden 
können, z. B. Zaͤune und andere Bewährungen, Baͤume, Straͤucher u. ſ. w., 
während einer Feuersbrunſt nach den Anordnungen der die Loͤſchanſtalten lei⸗ 
tenden Behoͤrden oder Perſonen ganz oder theilweiſe weggeſchafft oder beſchaͤ⸗ 
digt, oder ergiebt ſich die Nothwendigkeit hierzu bei der Aufnahme des Brand⸗ 
ſchadens als augenſcheinlich, ſo wird aus der Sozietaͤtskaſſe dafuͤr ebenfalls eine 
Entſchaͤdigung nach dem Werthe vor ber Zerftörung oder Beſchadigung unter 


Anrechnung der uͤbrig gebliebenen Theile der Materialien gewaͤhrt, jedoch nur 


b. Verfahren. 


dann, wenn jene Anordnungen den Schutz verſicherter Gebaͤude zum Zweck 


gehabt haben. 


S. 93. 


Inſofern für die im $. 92. gedachten Beſchaͤdigungen von anderen Ge⸗ 
ſellſchaften oder Banken oder aus anderen Kaſſen eine Verguͤtigung gewährt 
wird, kann aus der Sszietaͤtskaſſe keine Entfchädigung in Anſpruch genommen 
werden. | di 

$. 94. 

Sobald ein verſichertes Gebaͤude bei Gelegenheit eines Brandes befchä: 

digt oder zerſtoͤrt wird, hat die Polizei⸗Obrigkeit, und wenn dieſe im Orte ſich 
8 f nicht 


Ld 


nicht befindet, haben die Dorfgerichte dies binnen vierundzwanzig Stunden dem 
Kreisdirektor anzuzeigen. | \ 

§ 95 : 

Auf Grund Dieter Anzeige muß der Kreisdirektor ſich ungeſaͤumt, jeden⸗ 
falls binnen acht Tagen, nach der Brandſtelle begeben und dort feſtſtellen, in⸗ 
wieweit verſicherte Gebaͤude gaͤnzlich zerſtoͤrt, oder nur theilweiſe beſchaͤdigt, 
und welche Entſchaͤdigungen für dieſe Gebaͤude, ſowie etwa nach S. 92. für 
unverſicherte Gegenſtaͤnde, zu gewaͤhren ſind. : 


: $. 96. , 

Betraͤgt der Verſicherungswerth eines theilweiſe beſchaͤdigten Gebaͤudes 
weniger als 500 Rthlr., (o hat der Kreisdirektor die nach §. 90. zu gewaͤh⸗ 
rende Entſchaͤdigungsſumme unter Zuziehung zweier anderer Sozietaͤtsmitglieder 
feſtzuſtellen. Die Ortspolizei⸗Obrigkeit iſt berechtigt, an dieſer Feſtſtellung Theil 
zu nehmen und deshalb wo möglich vorher zus benachrichtigen. 


: H. 9 : 
5 Betraͤgt dagegen die Verſicherungsſumme eines theilweiſe beſchaͤdigten 
Gebaͤudes 500 Rthlr. oder mehr, ſo iſt die Zuziehung zweier vereidigter Werk⸗ 
meiſter oder eines Koͤniglichen Baubeamten bei der Schadensermittelung noth⸗ 
wendig. ö : 


§. 98. 


Bei Feſtſtellung der nach $$. 92. unb 93. für unverſicherte Gegenſtaͤnde 
zu gewaͤhrenden Entſchaͤdigung findet im Allgemeinen das H. 96. vorgeſchrie⸗ 
bene Verfahren ſtatt. Handelt es ſich jedoch um eine Entſchaͤdigung fuͤr Ge⸗ 
baͤude, die einen Bauwerth von 500 Rthlr. oder mehr haben, fo wird nach 
H. 97. verfahren. 


: §. 99. os 
Jede nach $$. 87— 98. zu gewaͤhrende Entſchaͤdigung wird erſt durch 
die Genehmigung und Feſtſetzung des Generaldirektors zahlbar. Der Kreis⸗ 
direktor hat jedoch das Reſultat ſeiner Ermittelungen als ein vorlaͤufiges den 
Betheiligten noch vor der Berichtserſtattung bekannt zu machen. Glauben dieſe 
dadurch verletzt zu fein, fo ſteht ihnen frei, eine Reviſion der Ermittelungen 
durch einen Baubeamten, reſp. einen hoͤheren Baubeamten zu veranlaſſen. 


$. 100, 


Sobald das Reſultat ber Schadensermittelung von ben Betheiligten an⸗ 
erkannt, oder die verlangte Reviſion bewirkt worden iſt, hat der Kreisdirektor 
ſaͤmmtliche Verhandlungen mit ſeinem Gutachten dem Generaldirektor zu uͤber⸗ 
reichen, der dieſelben zu pruͤfen und den von ihm feſtgeſetzten Betrag zur Zah⸗ 
lung anzuweiſen hat. Gegen ſeine Entſcheidung koͤnnen die Betheiligten nach 
H. 8. den Rekurs ergreifen. Sg 3 


Jahrgang 1855, (Ne 4168.) ; 14 $. 101, 


d 


W a 


$. 101. 


e. Ausnah- Die im F. 87. aufgeſtellte Regel, wonach jeder Brandſchaden an ver⸗ 
Gänzlicher ſicherten Gebäuden von der Sozietät verguͤtet wird, erleidet nachſtehende Aus⸗ 
GE nahmen: | 
weiſer Ver⸗ : ? 


luſt der 2 
Entſchaͤdi⸗ 9. 102. 


gung. A. 1. Wenn durch richterliches Erkenntniß feſtgeſtellt worden, daß ber Ver⸗ 
8 ſicherte ſelbſt, oder deſſen Ehegatte, oder Verwandte des einen oder an⸗ 
deren Ehegatten in auf- und abſteigender Linie, der abſichtlichen Brand⸗ 
ſtiftung ſich ſchuldig gemacht, oder daß das Feuer mit Wiſſen und Wil⸗ 
len oder auf Geheiß des Verſicherten von einem Dritten angelegt wor⸗ 
den, ſo verliert der Verſicherte allen Anſpruch auf Entſchaͤdigung wegen 

des bei Gelegenheit dieſer Brandſtiftung erlittenen Schadens. 


H. 103. 


Wenn der Verſicherte ſelbſt, oder deſſen Ehegatte, oder Verwandte des 
einen oder anderen Ehegatten in auf- ober abſteigender Linie, der fahrlaͤſ⸗ 
ſigen Brandſtiftung durch richterliches Erkenntniß fuͤr ſchuldig erklaͤrt 
worden, fo koͤnnen dem Verſicherten durch Entſcheidung des General: 
direktors die Entſchaͤdigungsgelder fuͤr den bei Gelegenheit dieſer Brand⸗ 
ſtiftung erlittenen Schaden nach Maaßgabe des Grades der Fahrlaͤſſig— 
keit ganz oder zur Haͤlfte entzogen, oder um zehn Prozent gekuͤrzt werden. 


: $. 104. 


Will der Verſicherte bei biefer Entſcheidung des Generaldirektors ſich 
nicht beruhigen, ſo muß er binnen ſechs Wochen nach der Bekanntmachung 
derſelben den Rekurs dagegen nach Vorſchrift des H. 8. anbringen. 


$. 105. 


2 Wenn andere als die HH. 102. und 103. genannten Verwandten des 
Verſicherten, oder deſſen Hausgenoſſen, Dienſtboten, Handwerksgeſellen, Lehr⸗ 
burſchen oder Miethsleute, durch richterliches Erkenntniß der abſichtlichen oder 
fahrlaͤſſigen Anſtiftung eines Feuers für ſchuldig erklärt worden, fo treffen den 
Verſicherten nur dann jene Folgen (9$. 102. und 103.), wenn er nach den 
Vorſchriften des Allgemeinen Landrechts Theil I. Titel 6. $$. 06 — 66. uͤber⸗ 
haupt die unerlaubten Handlungen der gedachten Perſonen vertreten muß. 


; $. 106. gs 
Befindet ſich ein verſichertes Gebäude im gemeinſchaftlichen Eigenthum 
mehrerer Intereſſenten, ſo findet nur in Bezug auf den Miteigenthuͤmer, der in 
einem der in den $$. 102105. angegebenen Verhaͤltniſſe ſich befindet, die in 
jenen Paragraphen angedrohte völlige oder theilweiſe Entziehung der Entſchä⸗ 
digungsgelder auf Höhe feines Antheils an der Verſicherungsfumme ftatt, 


. 107. 


n2 


. — 8b: — 


$. 107. 


Sofern aber Realſchulden auf ber verſicherten Beſitzung, deren Gebäude 
durch eine Feuersbrunſt zerſtoͤrt oder beſchaͤdigt worden ſind, haften, und es 
deshalb, weil dieſe nicht anderweit gedeckt werden koͤnnen, auf den Antrag der 
Glaͤubiger zur Subhaſtation der Beſitzung kommt, fo ſollen in dieſen Faͤllen 
($8. 102—106.) die Gläubiger, ſofern fie nicht ſelbſt nach $$. 102. und 103. 
der abſichtlichen oder »fahrläffigen Anſtiftung dieſes Feuers ſchuldig befunden 
werden, berechtigt fein zu verlangen, daß der Auſpruch auf die Entſchaͤdigungs⸗ 
gelder, welche die Sozietät ſonſt zu gewähren haͤtte, mit ſubhaſtirt und dem 
Meiſtbietenden mit der Verpflichtung zum Wiederaufbau zugeſchlagen werde, 
und der Sozietät (oll alsdann nur dasjenige zu Gute kommen, was von der 
Lizitationsſumme nach Befriedigung der gedachten Glaͤubiger uͤbrig bleibt, in⸗ 
ſoweit dieſer Ueberſchuß die Entſchaͤdigungsgelder nicht uͤberſteigt. In allen 
Fällen bleibt aber der Sozietät. der Eivilanſpruch gegen den Verſicherten und 
deſſen Mitſchuldigen vorbehalten. | / 
. 

So lange es noch zweifelhaft iſt, ob gegen einen durch Brand beſchaͤ⸗ 
digten Gebaͤudebeſitzer nicht eine gerichtliche Unterſuchung wegen abſichtlicher 
oder fahrlaͤſſiger Brandſtiftung eingeleitet werden wird, darf demſelben von der 
reglementsmaͤßigen Verſicherungsſumme nichts ausgezahlt werden. Wird die 
Unterſuchung wirklich eingeleitet, ſo bleibt jede Zahlung ſo lange ausgeſetzt, bis 
rechtskraͤftig feſtſteht, ob und inwieweit die Verſicherungsſumme nach $$. 102. 
bis 108. in Anſpruch genommen werden kann. 


5 i H. 109. ö 

B. Wird ein ber Vorſchrift der SS. 24. und 28. zuwider doppelt verſicher⸗ 
tes Gebäude vor der Loͤſchung bei der ſtaͤndiſchen Soziẽkat durch Feuer 
zerſtoͤrt oder beſchaͤdigt, ſo wird von der letzteren dafür keine 9Bergüti- 
gung gewaͤhrt. Wegen der Einziehung der von der anderen Geſellſchaft 
oder Bank etwa zu zahlenden Entſchaͤdigung iſt im H. 29. bereits Be⸗ 
ſtimmung getroffen. Jedoch bleiben auch in dieſem Falle den Glaͤubi⸗ 
gern nach den Beſtimmungen des H. 107. ihre Rechte an den Entſchaͤ⸗ 

digungsgeldern vorbehalten. 3 


$. 110. 
C. Wenn eine Veränderung in dem baulichen Zuſtande oder ber Beſtim⸗ 
mung eines Gebäudes, die eine Verſetzung in eine andere, zu hoͤheren 
Beitraͤgen verpflichtete Klaſſe zur Folge gehabt haben wuͤrde, nicht zur 
gehörigen Zeit angezeigt worden it, und das Gebaͤude vor ber Zeit ab⸗ 
brennt, ſo verliert der Verſicherte Ein bis zwanzig Prozent der Entſchaͤ⸗ 
digungsſumme. ; I 

| Sn ttt, us 

D. Wenn ein beſchädigtes Sogietätsmitglied der Vorſchrift des A 91. zu⸗ 

(Nr. 4168) ET e wider 


^ 


d. Bedingun⸗ 
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wider handelt und dadurch die Ermittelung, ob ein Feuerſchaden total 
oder partiell geweſen, oder die Abſchaͤtzung der Schadenquote ($. 90.) 
erſchwert, ſo verliert daſſelbe ebenfalls Ein bis zwanzig Prozent der 
ihm ſonſt zuſtehenden Entſchaͤdigungsſumme. i 
| §. 112. 


Wer ſeine Gebaͤude, außer im Falle des S. 74., nach einer andern Stelle 


verſetzt, erhaͤlt, wenn das Gebaͤude an der neuen Stelle abbrennt, ehe 
die Anzeige von ber Verſetzung geſchehen und daſſelbe bei der Sozietät 
gehörig verſichert worden iſt, dafür keine Entſchaͤdigung. | 


$. 113. ER 


Wer ein abgebranntes Gebäude gar nicht wieder durch ein anderes er- 


ſetzt, oder ein abgebranntes Gehoͤft ober Gebaͤude aus eigenem Antrieb, 
ohne von der Polizeibehoͤrde dazu angehalten zu ſein, außerhalb des 


Dorfverbandes auf feinen ſpeziell ſeparirten Grundſtuͤcken wieder aufbaut 


(abbaut), hat nur auf den halben Taxwerth des abgebrannten Gebaͤudes 
Anſpruch, kann jedoch, wenn dieſer halbe Taxwerth die Verſicherungs⸗ 
ſumme uͤberſteigen ſollte, niemals mehr als dieſe verlangen. Der Mehr⸗ 
betrag der Verſicherungsſumme gegen den halben Taxwerth wird ihm 
nur dann bewilligt, wenn der Kreisdirektor und drei von ihm zuzuzie⸗ 
hende Kreis-Kommiſſionsmitglieder uͤbereinſtimmend die Ueberzeugung 
ausſprechen, daß der Brand ohne alles Verſchulden von ſeiner Seite 


entſtanden iſt. 


Die Rechte der Landespolizeibehörde und der Hypothekenglaͤubiger 
gegen diejenigen, welche abgebrannte Gebaͤude gar nicht oder außerhalb 


des Dorfverbandes wieder aufbauen wollen, bleiben vorbehalten, und 


ſteht den Hypothekenglaͤubigern das Recht zu, das im $. 107. vorge⸗ 
ſchriebene Verfahren Behufs der Auszahlung der Entſchaͤdigungsgelder 
an ſie zu beantragen. i 

H. 114, 9175 
Die Brandentſchaͤdigungsgelder ſind zunaͤchſt zum Wiederaufbau der ab⸗ 


quen gebrannten oder bei Gelegenheit einer Feuersbrunſt beſchädigten Gebäude be- 

lung. ſtimmt. Sie koͤnnen daher wegen Forderungen dritter Perſonen nicht in An⸗ 
ſpruch genommen und mit Arreſt belegt werden, inſofern ſich dieſe Forderun⸗ 
gen nicht auf Baumaterialien oder Leiſtungen zum Wiederaufbau beziehen. 


H. 115. 
Die Entſchaͤdigungsgelder werden in der Regel den Beſchaͤdigten ausge⸗ 


zahlt. Fuͤr Kirchen⸗, Pfarr-, Kuͤſterei⸗ und Schulgebäude erfolgt die Zahlung 
gegen gemeinſchaftliche Quittung des Patrons und des Kirchen- oder refp: 
Schulvorſtandes. 


$. 146. 
Wer ein abgebranntes oder beſchaͤdigtes Gebaͤude wieder N 
; abſich⸗ 
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abſichtigt, erhaͤlt jedenfalls binnen zwei Monaten nach dem Brande ein Viertel 
der ihm gebührenden Entſchaͤdigungsſumme. Nach Maaßgabe der Fortſchritte, 
welche der Bau macht, kann der Beſchaͤdigte den uͤbrigen Theil der Entſchaͤdi⸗ 
gungsſumme in Anſpruch nehmen, mit der Beſchraͤnkung jedoch, daß ihm das 
letzte Viertel derſelben nicht fruͤher ausgezahlt werden darf, als bis der ganze 
Bau vollendet iſt, oder nachgewieſen wird, daß, der mangelnden Vollendung 
15 8 bereits der ganze Betrag der Entſchädigungsſumme darin verwendet 
worden iſt. ; : 

Es iſt nicht nothwendig, daß die abgebrannten Gebäude in derſelben 
Größe und Zahl wieder hergeftellt werden, ſondern die Entſchaͤdigungsgelder 
muͤſſen auch dann zum vollen Betrage ausgezahlt werden, wenn der Nachweis, 
daß dieſelben zum Wiederaufbau verwendet worden, gefuͤhrt und durch die 
Behufs der anderweitigen Verſicherung der neuen Gebaͤude aufgenommene 
Taxe dargethan wird, daß der Werth der neuen Gebaͤude zuſammen mindeſtens 
den Betrag der Verſicherungsſumme ſaͤmmtlicher abgebrannten Gebaͤude er⸗ 
reicht. Wird dieſer Nachweis nicht geführt, fo kommt, falls nicht, fuͤr jedes 
abgebrannte Gebaͤude ein neues erbaut worden, von der Entſchaͤdigungsſumme 
der Betrag in Abzug, um welchen dieſelbe den Taxwerth der neuen Gebaͤude 
uͤberſteigt. Erhalten aber die wieder aufgebauten Gebäude eine weſentlich an⸗ 
dere Beſtimmung, als die abgebrannten gehabt haben, ſo ſteht die Entſcheidung 
daruber, ob und inwieweit die Entſchaͤdigungsgelder zu zahlen find, dem 
Generaldirektor mit Vorbehalt des Rekurſes nach H. 8. zu. 


§. 117. 


Wenn ein Beſchaͤdigter erklaͤrt, daß er ein abgebranntes oder beſchaͤdigtes 
Gebäude nicht wieder herſtellen wolle, oder wenn er zwar die Abficht, dies zu 
thun, ausſpricht, zur Ausfuͤhrung derſelben aber keine weſentliche Anſtalten 
trifft, ſo daß der Wiederaufbau zweifelhaft erſcheint, ſo kann ihm der nach 
H. 113. zu gewaͤhrende Betrag der Entſchaͤdigungsgelder nicht eher ausgezahlt 
werden, als bis er ein Atteſt der Hypothekenbehoͤrde daruͤber vorlegt, daß auf 
ſeinem Grundſtuͤcke keine hypothekariſche Schulden oder ſonſtige Realverpflich⸗ 
tungen haften, oder bis er den neueſten Hypothekenſchein und die gerichtliche 
Einwilligung der daraus erfichtlichen Gläubiger dahin beibringt, daß ſie den 
Wiederaufbau nicht verlangen und in die Auszahlung der Entſchaͤdigungsgelder 
an den Beſchaͤdigten willigen. : 


F. 118. 


Die Entſchaͤdigungsgelder werden, wo es auf eine Unterſcheidung zwi⸗ 
ſchen Lehn oder Fideikommiſſe und Allodium ankommt, zum Lehn oder Fidei⸗ 
kommiß gerechnet, und den Allodialerben ſteht wegen gezahlter Beitraͤge kein 
Anſpruch an bie Lehns⸗ oder Fideikommiß⸗Erben zu. : 


$. 119. 


Um im Intereſſe der Sozietät zur baldigen Unterdruͤckung der Feuers⸗ z. ber qwe 
brünſte beizutragen und dadurch die Brandschäden zu vermindern, erhalten die 21.27 
jenigen der beim Loͤſchen eines Feuers erweislich thaͤtig geweſenen fahrbaren gungen. 
(Ar. 4168) ) Spritzen, 


— 102 — 


Spritzen, welche nach der Spritzentabelle ihres Kreiſes (F. 147.) mehr als Einhun⸗ 
dert Thaler werth find, Pramien aus der Sozietaͤtskaſſe. Dieſe Prämien betra⸗ 
gen nach der Reihefolge, in welcher die Spritzen auf der Brandſtelle erſcheinen: 


a) für die erſte Spritze 15 Rthlr., 
b) fuͤr die zweite Spritze 10 Rthlr., 
c) fuͤr die dritte Spritze 6 Rthlr., 
d) fuͤr jede folgende Spritze 2 Rthlr. 


Außerdem ſollen die drei erſten fahrbaren Feuerſpritzen, welche nicht den Werth 
von Einhundert Thalern haben, vorausgeſetzt, daß fie beim Loͤſchen erweislich 
thaͤtig geweſen, in folgender Weiſe praͤmürt werden, daß: i 


a) die erfte eine Pramie von 3 Rthlrn., 
b) die zweite eine Praͤmie von 2 Rthlrn., 
c) die dritte eine Praͤmie von 1 Rthlr. 


erhaͤlt. 
| $. 120. 
Auch von ben auf ber Brandſtelle bei dem Löfchen eines Feuers thaͤtig 
geweſenen Waſſerwagen erhaͤlt: 


ber erſte 5 Rthlr., 

der zweite 3 Rthlr., 

der dritte 2 Rthlr. 5 

und jeder der fieben naͤchſtfolgenden 1 Rthlr. 


als Praͤmie. Ob die Waſſerwagen zwei oder vier Raͤder haben, macht keinen 
Unterſchied; auch werden die mit Waſſerkufen verſehenen Schlitten oder Schleifen 
den Waſſerwagen ganz gleich geſtellt. a 

$. 121. 

Die Spritzen erhalten ohne Unterſchied, ob ſie mit einem Waſſerwagen 
zugleich kommen oder nicht, die Praͤmie nach der Zeit ihrer Ankunft und ebenſo 
die Waſſerwagen, ohne Unterſchied, ob ſie mit einer Spritze zugleich kommen 
oder nicht. r as : 

$. 122. 

Die Führer ber zur Daͤmpfung des Feuers fid) einfindenden Spritzen 
und Waſſerwagen haben fich fogleich nach ihrer Ankunft bei den bie Löſchan⸗ 
ſtalten leitenden Behoͤrden oder Perſonen zu melden. Auf Grund der bei dieſen 
einzuziehenden Erkundigungen oder ihrer eigenen Wahrnehmungen haben die 
Kreisdirektoren dem Generaldirektor vorzuſchlagen, welche Spritzen und Waſſer⸗ 
wagen uͤberhaupt Praͤmien erhalten und wie dieſe abgeſtuft werden ſollen. 


à S. 193, 


Spritzen und Waſſerwagen, welche ihren Standort innerhalb der Ort⸗ 
ſchaft oder Feldmark haben, in welcher ſich der Brandſchaden ereignet, koͤnnen 
keine Praͤmien in Anſpruch nehmen. ’ i 

Bilden 
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Bilden mehrere Orte zuſammen einen Spritzenverband, mit einer ge⸗ 
meinſchaftlichen Spritze, ſo kann dieſe letztere an keinem Orte, der zu dem 
Verbande gehoͤrt und durch Feuer betroffen wird, eine Praͤmie erhalten. 


H. 124. T ; 

Iſt die Loͤſchung und Huͤlfe bei einem nicht aſſozürten, im Ländlichen 
Verbande wohnenden Eigenthäiker noͤthig geweſen, fo wird die Prämie aus 
der Generalkaſſe gezahlt, inſofern nicht ſchon die Geſellſchaft, bei der das ab⸗ 
gebrannte Gebaͤude verfichert iſt, eine Praͤmie zahlt. 


$. 125. 


Wenn bei einer Feuersbrunſt eine Spritze da, wo ſie zum Zweck des 
Loͤſchens angeſtellt iſt, verbrennt, oder durch Feuer beſchaͤdigt wird, ſo verguͤtet 
die Sozietaͤt im erſten Falle zwei Drittel des in der Spritzentabelle eingetra⸗ 
genen Werths, im letzteren zwei Drittel der Reparaturkoſten. Fuͤr Beſchaͤdi⸗ 

ungen, welche zwar bei Gelegenheit einer Feuersbrunſt, aber ohne unmittel⸗ 
are Einwirkungen des Feuers eintreten, wird nichts verguͤtigt. 
g $. 126. 

Derjenige, welcher den abſichtlichen oder fahrlaͤſſigen Anſtifter einer 
Feuersbrunſt dergeſtalt ermittelt, daß derſelbe durch Beſchluß des Anklageſenats 
des zuſtaͤndigen Kriminalgerichts in Anklageſtand verſetzt wird, erhält eine Praͤ⸗ 
mie von zehn bis funfzig Thalern von der Sozietät, welche der Generaldirek⸗ 
for Ss ben obwaltenden Umſtaͤnden feſtzuſetzen und zur Zahlung anzuwei⸗ 
ſen hat. 


$. 127. 


Die nach $$. 19. und 90. zu zahlenden Beſoldungen und Reiſekoſten⸗ C. der Verwal⸗ 


Verguͤtigungen und die übrigen Koſten der Verwaltung, namentlich alfo auch 
die einer durch eine Reviſion ($$. 79. bis 84.) etwa nothwendig gewordenen 


Erneuerung der Kataſter, der Taxreviſionen, der Feſtſtellung der Brandſchaͤden 


u. ſ. w. trägt im Allgemeinen die Sozietaͤt. Wenn jedoch ein bisher unver⸗ 


tungskoſten. 


ſichertes Gebaͤude in die Sozietät neu eintritt ($. 34.), ober ein ſchon verficher= ` 


tes Gebäude wegen vorgenommener baulichen Veränderungen ze. höher ver⸗ 
ſichert (S. 59.), oder endlich für. ein Gott. eines abgebrannten, eingeſtuͤrzten, oder 
abgetragenen Gebaͤudes neu erbautes Gebaͤude eine Verſicherung genommen 
wird ($$. 72. bis 74.), fo hat der Verſicherer die Koſten der in dieſen Faͤllen 
erforderlichen Abſchaͤtzung zu tragen. Außerdem fallen den Sozietaͤtsmitglie⸗ 
dern die durch die Zuziehung von Sachverſtaͤndigen entſtehenden Koſten auch 
dann jederzeit zur Laſt, wenn dieſe Zuziehung durch Reklamationen veranlaßt 
worden iſt, die bei dem Reklamationsverfahren ſich nicht als begruͤndet ergeben 
(H. 54. bis 99.). Auch für die nicht durch eine Reviſion nothwendig gewor⸗ 
denen Erneuerungen und für die Beſchaffung der zu denſelben ſowie zur Auf⸗ 
ſtellung des Kreislagerbuchs, der Ab- und Zugangs⸗Nachweiſungen ı. noͤthigen 
Formulare hat der Generaldirektor auf Koſten der Sozietaͤt zu ſorgen. 


(Nr. 4168.) $. 128. 
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$. 128. 


XI. Fonds der Die Mittel zur Deckung der von der Sozietaͤt zu leiſtenden Zahlungen 
Sozietät: werden , : 
A. Beiträge; : En 
E de der⸗ 1) durch bie Zinſen des eiſernen Fonds, 
2 durch die Antrittsgelder, welche fuͤr die in den Verband neu eintretenden 
unn i ſowie für Erhöhung der Verſicherungsſumme zu entrichten 
ind, und f N a 
30 durch die Beiträge der Sozietaͤtsmitglieder 
beſchafft. . 
$ 129. 
Die Repartition des Bedarfs auf die Mitglieder findet jaͤhrlich zweimal 
ſtatt, ſogleich nach dem erſten Juli und ſogleich nach dem erſten Januar. 
Jede Repartition umfaßt: : * 
a) Entſchaͤdigungsgelder für die im Laufe des vergangenen Halbjahrs bei 
verſicherten Gebäuden vorgekommenen Brandſchaͤden (SS. 87. bis 91.); 
b) die auf Veranlaſſung der Braͤnde dieſes Halbjahrs zu zahlenden Ent⸗ 
ſchaͤdigungen für unverſicherte Gegenſtaͤnde ($$. 92. 93. 125. und 126.) 
und Praͤmien ($$. 119. und 190.), ſowie die im Laufe deſſelben Zeit⸗ 
raums faͤllig gewordenen Tax⸗ und Reviſionsgebuͤhren und ſonſtigen 
Verwaltungskoſten; $5 E 
c) die außerdem etwa auf Grund. befonderer Kommunallandtags:Befchlüffe 
zu zahlenden Betraͤge. ET 


| $. 130. 

Von bem aufzubringenden Bedarf ($. 129.) kommen zunaͤchſt bie Sine 
fen des eifernen Fonds und die Antrittsgelder in Abzug, und ber leberreft - 
wird innerhalb der naͤchſten fuͤnf Jahre ſo repartirt, daß auf je Einhundert 
Thaler der Verſicherungsſumme : 

die zweite Klaſſe zweimal, SE 
bie dritte Klaſſe fünfmal und 
die vierte Klaſſe zehnmal i 
fo viel zu dem jedesmaligen Bedarf aufbringt, als bie erfte Klaſſe. 


$. 131. 
g Nach Ablauf der naͤchſten fünf Jahre und weiterhin von fünf zu fünf 
Jahren koͤnnen die vorſtehenden Verhaͤltnißzahlen (S. 130.) unter Beruͤckſich⸗ 
tigung der in der Zwiſchenzeit gemachten Erfahrungen mit Unſerer Genehmi⸗ 
gung anderweit feſtgeſtellt werden. 5 ) 


9. 432, 


Jeder halbjährige Betrag für je Einhundert Thaler Verſicherungswerth 
muß auf Silbergroſchen abgerundet werden; der dadurch ſich bildende 5 
E | ſchu 
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ſchuß über den Bedarf wird bei dem naͤchſten Ausſchreiben der betreffenden 
Klaſſe zu Gute geſchrieben und danach verwendet. 


$. 133. 


Zur Entrichtung der Beitraͤge ſind alle Beſitzer verſicherter Gebaͤude ohne 
Ausnahme verpflichtet. Diejenigen, welche ausgeſchloſſen werden ($$. 66. bis 
69.), oder freiwillig austreten ($. 71.), haben dieſelben noch für das halbe 
Jahr, innerhalb deſſen oder mit deſſen Schluſſe ſie ausſcheiden, zu zahlen. Fuͤr 
abgebrannte, abgetragene, oder eingeſtuͤrzte Gebaͤude ſind die Beitraͤge bis zur 
Loͤſchung ($. 72.) fort zu entrichten. 


§. 134. 


Die Hoͤhe des von einem jeden Gebaͤude zu zahlenden Beitrages wird 
beſtimmt durch die Hoͤhe der aufzubringenden Entſchaͤdigungsſumme, durch die 
Hoͤhe der Verſicherungsſumme des beitragenden Gebaͤudes und durch die Klaſſe, 
welcher daſſelbe ſeiner Bauart und Beſtimmung nach angehoͤrt. Kirchen und 
deren Thuͤrme werden jedoch ausnahmsweiſe bei der Repartition nur mit der 
Haͤlfte ihrer Verſicherungsſumme in Anſatz gebracht. 


F. 135. 
Die Aufforderung zur Zahlung der Beitraͤge ergeht: 
a) fuͤr die Gebaͤude der Rittergutsbeſitzer an dieſe; 
b) für die Kirchen⸗, Pfarr⸗ unb Schulgebäude an die Patrone; 
CH für die Vorwerksgebaͤude der Domainen an die Domainenpächter; 
d) für alle übrigen Gebäude an die Ortserheber der Gemeinden. e 
Die Beiträge für Die Kirchen⸗, Pfarr⸗ und Schulgebäude werden au 
dem Kirchen⸗Aerarium und in deſſen Ermangelung nach der bisherigen Lokal⸗ 
Obſervanz bezahlt. 


. DB 


5 Die Beitraͤge muͤſſen ſpaͤteſtens binnen vier Wochen nach der Behaͤn⸗ 
digung ber Ausſchreiben an die Kreis ⸗Feuerſozietaͤtskaſſe ($. 18.) eingezahlt 
werden. Die nach Ablauf dieſer Friſt noch ruͤckſtaͤndigen Beitraͤge hat der 
Kreisdirektor von den einzelnen Reſtanten ſofort einzuziehen. Es wird dabei 
ganz ſo, wie bei der Einziehung der landesherrlichen Steuern verfahren, und 
die landraͤthlichen Behörden und Ortspolizei⸗Obrigkeiten find gehalten, den 
Kreisdirektoren dabei den noͤthigen Beiſtand zu leiſten, die noͤthigen Exekutio⸗ 
nen durch ihre Exekutoren ꝛc. zur Ausfuͤhrung bringen zu laſſen. 


H. 137. 


Die Beiträge haben im Falle eines Konkurſes das in der Allgemeinen 
Gerichts⸗Ordnung Thl. I. Tit. 50. ihnen beigelegte Vorzugsrecht. 

Wer mit den Beiträgen zwei Jahre lang ruͤckſtaͤndig bleibt, iſt dadurch 
aus der Sozietät ausgeſchloſſen, bleibt jedoch für die bis dahin faͤlligen Bei⸗ 
traͤge verhaftet. ; 

Jahrgang 1855, (Nr. 4108.) 15 Von 


b. Einzie⸗ 
hung. 


8 
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Von dem Ausſchluſſe find die Hypothekenglaͤubiger, ſoweit ſie in den Ka⸗ 


taſtern vermerkt ſind, durch den Kreisdirektor zu benachrichtigen. 


B. Betriebs⸗ 
Fonds: 


b. Einnah⸗ 
men. 


c, Ausgaben. 


XII. Rech⸗ 
nungsle⸗ 
gung.“ 


$. 138. 


Die Ausſchreibung und Einziehung ber Beiträge wird durch den Krieg 
nicht unterbrochen; indeſſen bleibt es dem Ermeſſen des Kommunallandtages 
uͤberlaſſen, zu beſtimmen, ob und in welcher Art dabei in außerordentlichen 
Faͤllen waͤhrend des Krieges erleichternde Abaͤnderungen anzuordnen ſein moͤchten. 


$. 139, 


Der der Sozietät gehörige ſogenannte eiſerne oder Betriebs-Fonds bildet 
ein gemeinſchaftliches Eigenthum derſelben, an welchem jede Gebaͤudeklaſſe nach 
Verhaͤltniß ihrer Verſicherungsſumme Antheil hat. Er iſt dazu beſtimmt, durch 
eine Vorſchußleiſtung eine theilweiſe Auszahlung der Entſchaͤdigungsgelder nach 
H. 116. früher möglich zu machen, als die Deckungsmittel zur definitiven Ver⸗ 
ausgabung derſelben beſchafft werden koͤnnen. 


Soweit er fuͤr dieſen Hauptzweck nicht in Anſpruch genommen wird, iſt 
er durch Belegung bei der Bank oder durch Ankauf von Pfandbriefen zinsbar 
zu machen. a 

: $. 140. ; 

Außerdem wachſen biefem Fonds bie zur Sozietaͤtskaſſe fließenden Geld- 
ſtrafen zu. 

i $. 144. 
* 

Zur definitiven Verausgabung koͤnnen bei dem Betriebsfonds nur ſolche 
Betraͤge gebracht werden, welche der Kommunallandtag darauf anweiſt. Durch 
ſolche Anweiſungen darf aber der Fonds unter keinen Umſtaͤnden weiter als 
bis zu ſeinem gegenwaͤrtigen Betrage von zwei und funfzig tauſend Thalern 
vermindert werden. Jens 


$. 149. 
Ueber bie Ausſchreibung, Einziehung und Verwendung der Beiträge und 


die Einnahmen und Ausgaben des Betriebsfonds unb' über deſſen Benutzung, 
ſowie überhaupt über ihre geſammte Verwaltung hat die Generalkaſſe jaͤhrlich 
Rechnung zu legen. Die Rechnung wird von dem Generaldirektor abgenom⸗ 


men unb dem Kommunallandtage uͤberreicht, der dieſelbe revidirt und nach Er⸗ 
ledigung der etwa gemachten Monita die Decharge ertheilt. 


Die Reſultate der Jahresrechnung, die Zahl der im Laufe des Jahres 
vorgefallenen Braͤnde, der Betrag der dafuͤr gezahlten Entſchaͤdigungsgelder und 
die deshalb erhobenen Beitraͤge hat der Generaldirektor jaͤhrlich durch die Amts⸗ 
blaͤtter bekannt zu machen. 


H. 143. 


- WM = 


$. 143, 


Die Verwaltung der Kreis-Feuerſozietaͤtskaſſe ſteht unter der Aufficht 
und Kontrole der Kreisſtaͤnde, welche die jährlich dariiber zu legende Rechnung 
zu revidiren und abzunehmen, auch jaͤhrlich mindeſtens einmal eine extraordi⸗ 
naire Reviſion der Kaffe durch Deputirte aus ihrer Mitte zu veranlaſſen und 
E i M etwa wahrgenommenen Unregelmaͤßigkeiten zu rügen und abzu⸗ 

ellen haben. i 


$. 144. 


In ber Regel müffen an jedem Orte eine große fahrbare Feuerfprigexin. Ver⸗ 


nebſt Zubehör und die ſonſt erforderlichen Feuerloͤſchgeraͤthſchaften vorhanden 
ſein, mithin, wo es daran noch mangelt, angeſchafft und in gehoͤrigem Stande 
erhalten werden. Die dadurch, ſowie durch die Errichtung ber zur Aufbewah⸗ 
rung erforderlichen Gebaͤude entſtehenden Koſten werden, wenn kein anderes 
Abkommen und keine abweichende Obſervanz ſtattfindet, in den Doͤrfern, wo 
ein Domainen= oder Rittergutsvorwerk vorhanden iſt, von dem Dominium, 
der Gemeinde und der Kirche zu gleichen Theilen aufgebracht. Hat die Kirche 
E M fo giebt das Dominium die eine und die Gemeinde die andere 
Hälfte. i : 

An Orten, wo fein Domainen- oder Rittergutsvorwerk, wohl aber eine 
b ift, trägt die Gemeinde die eine und die Kirche die andere Halfte der 

oſten. a 

Da, wo weder eine Kirche, noch ein Domainen- oder Rittergutsvor⸗ 
werk, oder eine Kirche zwar vorhanden, aber unvermoͤgend iſt, werden die Koſten 
von der Gemeinde allein aufgebracht. DA TES 

Ob bie Gebaͤude des einen ober anderen Intereſſenten, oder innerhalb 
der Gemeinde die der einzelnen Gebaͤudebeſitzer bei der Sozietaͤt verſichert ſind 
ober nicht, macht bei der Koſtenvertheilung keinen Unterſchied. i 


H. 145. 


i Ausnahmsweiſe koͤnnen einzelne Orte durch die Kreistagsverſammlung 
von der Anſchaffung einer beſonderen Spritze (H. 144.) entbunden werden, wenn 
ſie ſich einem Spritzenverbande mit einer gemeinſchaftlichen Spritze anſchließen. 
Ein ſolcher Spritzenverband darf jedoch niemals mehr als drei Orte, und zwar 
nur ſolche umfaſſen, deren keiner von dem Standorte der Spritze uͤber eine 
halbe Meile entfernt iſt. Welche von den zur Zeit vorhandenen Spritzenver⸗ 
baͤnden fortbeſtehen koͤnnen, oder verkleinert, oder gaͤnzlich aufgeloͤſt werden muͤſ⸗ 
fen, ift binnen Jahresfriſt durch den Kreisdirektor zur Entſcheidung der Kreis⸗ 
tagsverſammlung zu bringen. a 


$. 146. 


Um den Orten oder Spritzenverbaͤnden, welche 


bis jetzt mit großen fahr⸗ 
(Ar. 4168.) 5 15* baren 


pflichtung 


zur An⸗ 
ſchaffung 
von Spriz⸗ 
zen. 
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baren Spritzen noch nicht verſehen find, deren Anſchaffung zu erleichtern, foll 
fuͤr diejenigen Spritzen, welche innerhalb der naͤchſten drei Jahre, von der Ein⸗ 
führung dieſes Reglements (F. 1.) an gerechnet, eine Spritze mit einem Wind⸗ 
keſſel von einem Einhundert Thaler uͤberſteigenden Werthe anſchaffen, eine Boni⸗ 
fikation von dreißig Prozent des nachgewieſenen Werthes gewaͤhrt werden. Dieſe 
Bonifikation kann jedoch nur ſolchen Ortſchaften, welche fruͤher eine ſolche noch 
nicht erhalten haben, bewilligt, und nur fuͤr ſolche Spritzen zugeſtanden werden, 
welche zu der Zahl ber im Sozietaͤtsbereich vorhandenen Spritzen neu hinzu⸗ 
n unb nicht etwa blos innerhalb deſſelben ihren Standort ober Beſitzer 
veraͤndern. SER 


S Tus 
Die in jedem Kreiſe vorhandenen fahrbaren Spritzen muͤſſen unter 
Angabe ihres Werths in eine beſondere Spritzentabelle eingetragen werden. 


Der Kreisdirektor iſt befugt, dieſe Tabellen und die darin enthaltenen 
Werthangaben von Zeit zu Zeit, noͤthigenfalls unter Zuziehuug eines Sachver⸗ 
fländigen, auf Koſten der Sozietaͤt zu revidiren und zu berichtigen. 


H. 148. 
XIV. Ergän- Deklarationen, Ergaͤnzungen und Abaͤnderungen dieſes Reglements be⸗ 
zungen and duͤrfen Unſerer landesherrlichen Sanktion. 
Se Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 


tem Koͤniglichen Inſiegel. 
Gegeben Charlottenburg, den 15. Januar 1855. 


(U S.) Friedrich Wilhelm. 
v. Weſtphalen. 


i: Anlage 


Anlage A. 
Zu $. 9. des Reglements. 


Inſtruktion 
fuͤr 0 : 
den Generaldirektor ber Land⸗Feuerſozietät der Kurmark und der 
Niederlauſitz. : 


Der General⸗Land⸗Feuerſozietaͤts⸗Direktor muß das Beſte der Sozietät wie 
der Affoziirten im Allgemeinen nach allen Kräften wahrnehmen und befördern, 
und fuͤr einen guten und ordnungsmaͤßigen Geſchaͤftsbetrieb bei der geſammten 
Verwaltung der Sozietaͤt, insbeſondere bei der Generalkaſſe, bei eigener Ver⸗ 
antwortlichkeit ſorgen. , 

Er muß nicht allein felbft den Beſtimmungen des Reglements überall 
nachkommen, ſondern auch ſtreng daruͤber wachen, daß dies von Seiten der 
ge der Kreis⸗Kommiſſionsdeputirten und der Aſſozürten jederzeit 
geſchehe. | 
Neben bem Reglement werden ihm noch folgende ſpezielle 9(nweifungen 
ertheilt: «s 

Seu: 


Der Generaldirektor muß bei allen ihm zukommenden Ab- und Zugangs⸗ 
Nachweiſungen, mit Ruͤckſicht auf deren Anlagen, die Zulaͤſſigkeit der Verſiche⸗ 
rungsſumme und die Richtigkeit der Klaſſifikation pruͤfen und bei etwanigen 
Bedenken ſofort weitere Auskunft oder anderweite Ermittelungen verlangen. 
Hat er keine Bedenken, oder ſind dieſe erledigt, ſo muß er ein Exemplar der 
beiden ihm vorgelegten Ab- und Zugangs-Nachweiſungen mit einem von ihm 
unterſchriebenen Reviſionsvermerk binnen vierzehn Tagen dem Kreisdirektor 
zuruͤckſenden. N 5 

8 $. 2. | ; 

Kommen in einem Orte ober in einem ganzen Diſtrikte haͤufige Brände 
oder beſonders zahlreiche Antraͤge auf Erhoͤhung der Verſicherungsſumme oder 
andere ungewoͤhnliche Erſcheinungen vor, ſo muß der Generaldirektor der Hoͤhe 
der dortigen Verſicherungsſummen beſondere Aufmerkſamkeit widmen, und ent⸗ 
weder ſelbſt an Ort und Stelle die Verhaͤltniſſe pruͤfen, oder die Kreisdirek⸗ 
toren zu fleißigen Reviſionen veranlaſſen (S. 84. des Reglements), oder end⸗ 
lich eine extraordinaire Reviſion bei dem Kommunallandtage beantragen (S. 83. 
a. a. O.). 

H. 3. : $c 

Wenn die von den Kreisdirektoren halbjährlich mit dem 1. Juni und 
1. Dezember abzuſchließenden Kreislagerbuͤcher nebſt den dazu gehoͤrigen Ver⸗ 

(Nr. 4168.) f aͤnde⸗ 


- 10 — 


aͤnderungs⸗Nachweiſungen eingehen, fo ift lediglich bie Uebereinſtimmung der letz⸗ 

teren mit den Ab⸗ un Zugangs Nach weſſungen und ſodann die Ueberein⸗ 
ſtimmung des Kreislagerbuchs mit den Abſchlußſummen der ee 
Nachweiſungen, oder wo keine Veranderungen vorgekommen find, mit den bi 
dahin im Kreislagerbuche verzeichneten Betraͤgen kalkulatoriſch zu prüfen. 

Iſt die nöthige Uebereinſtimmung vorhanden, ober durch Berichtigung 
hergeſtellt, ſo werden ſaͤmmtliche Veraͤnderungs⸗Nachweiſungen nebſt dem Kreis⸗ 
lagerbuche unterſchrieben, ſodann die Schlußſummen des letztern in das Haupt⸗ 
lagerbuch eingetragen und demnaͤchſt zwei Exemplare der Veraͤnderungs⸗ 
Nachweiſungen nebft dem Kreislagerbuche dem Kreisdirektor remittirt, was 
jedenfalls reſp. vor dem 1. Juli oder 1. Januar geſchehen muß. 


H. 4. 
Die uͤber Brandſchaͤden eingehenden Verhandlungen und die dieſelben 
begleitenden Antraͤge wegen der Zahlung von Entſchaͤdigungen fuͤr verſicherte 
. Gebáube oder unverſicherte Gegenſtaͤnde, von Spritzen- und Waſſerwagen⸗ 
Praͤmien, Abſchaͤtzungskoſten ꝛc. hat der Generaldirektor im Allgemeinen und ins⸗ 
befonbere auch mit Ruͤckſicht auf die $$. 102. bis 113. des Reglements ſorg⸗ 
fältig zu prüfen, eventuell die noch erforderlichen Ermittelungen zu veranlaſſen 
und demnaͤchſt die zu zahlenden Betraͤge feſtzuſetzen und vorlaͤufig fuͤr das 
nächſte Ausfchreiben notiren zu laſſen. Iſt dies geſchehen, fo find den Kreis⸗ 
direktoren ſogleich die nöthigen Geldmittel zur Dispoſttion zu ſtellen, um die 
nach dem Reglement ($$. 108. 116. und 117.) zulaͤſſigen Zahlungen leiſten 

zu koͤnnen. 
5 H. 6. 


Am 12. Januar und am 12. Juli eines jeden Jahres wird die Nach⸗ 
weiſung der bis dahin feſtgeſetzten Entſchaͤdigungsgelder, Praͤmien und Ab⸗ 
ſchaͤtzungskoſten abgeſchloſſen und die ſich ergebende Summe zugleich mit den, 
entweder etatsmaͤßigen oder bis dahin beſonders angewieſenen ſonſtigen Ver⸗ 
waltungskoſten, auf die vier Klaſſen repartirt. i 

Nachdem dadurch der in jeder Klaſſe für je Einhundert Thaler ber Ber: 
ſicherungsſumme zu entrichtende Beitrag ermittelt worden, ift das Beitragsſoll 
für jeden Kreis nach den einzelnen Klaſſen und in ber Geſammtheit zu beredb- 
nen, und unverzuͤglich den Kreisdirektoren nebſt den Beitragsſaͤtzen fuͤr je Einhun⸗ 
dert Thaler des Verſicherungswerthes zur weiteren Veranlaſſung mitzutheilen. 

Die dieſe Mittheilung enthaltenden Verfuͤgungen muͤſſen ſpaͤteſtens reſp. 
am 20. Januar und 20. Juli abgeſendet werden. 


> „ 

Sollten wider Erwarten bis zum 12. Januar und 12. Juli die Entſchaͤ⸗ 
digungen fuͤr einen im verfloſſenen Semeſter vorgekommenen Brand noch nicht 
liquidirt ſein, oder noch nicht feſtgeſetzt werden koͤnnen, ſo darf deshalb der 
Abſchluß der Notizen über die Entſchaͤdigungsgelder 2c. und das weiter im H. 5. 
vorgeſchriebene Verfahren nicht ausgeſetzt oder verzoͤgert werden. Die Zahlun⸗ 
gen aus Veranlaſſung eines ſolchen Brandſchadens werden dann vielmehr nur 

ö ; vor⸗ 


3 


vorſchußweiſe geleiftet und erſt ſechs Monate ſpaͤter auf die Sozietaͤtsmitglieder 


repartirt. 
EG 


Der Generaldirektor muß dafür ſorgen, daß die Kreisdirektoren die ein⸗ 
gehenden Beiträge ungeſaͤumt an die Generolfaffe abliefern oder nach deren 
Anweiſung verwenden. Bleiben einzelne Kreiſe mit den Ablieferungen, die in 
der Regel ſechs bis acht Wochen nad) bem Abgange der Ausſchreiben (S. 6.) 
beginnen muͤſſen, zuruͤck, ſo ſind deren Direktoren, bei eigener Vertretung des 
Generaldirektors, zur Beſchleunigung der Einziehung und Abfuͤhrung der Bei⸗ 
träge, nach Befinden zur Vorlegung der Reſtenverzeichniſſe ꝛc., zu veranlaſſen. 


e 

Am letzten Tage eines jeden Monats, oder, wenn dieſer auf einen Sonn⸗ 
tag oder Feiertag fällt, an dem unmittelbar vorhergehenden Tage, iſt die Ge⸗ 
neralkaſſe auf Grund des monatlichen Abſchluſſes von dem Generaldirektor zu 
revidiren. Außerdem ift von demſelben jährlich wenigſtens einmal eine unvor⸗ 
bereitete extraordinaire Kaſſenreviſton vorzunehmen. Mit der Rechnung eines 
jeden Jahres ſind dem Kommunallandtage jederzeit auch die Protokolle uͤber 
die im Laufe deſſelben Jahres abgehaltenen Kaſſenreviſionen vorzulegen. 


F. 9. 


Bei jeder Kaſſenreviſion hat der Generaldirektor dem vorhandenen baa⸗ 
ren Kaſſenbeſtande beſondere Aufmerkſamkeit zu widmen, und unter Beruͤckſich⸗ 
tigung der in der naͤchſten Zeit zu erwartenden Einnahmen und der bevorſte⸗ 
henden Ausgaben zu beſtimmen, ob und wie ein Theil dieſes Beſtandes zinsbar 
angelegt, oder ob ein Theil der angelegten Gelder eingezogen werden ſoll. Die 
auf jeden Inhaber lautenden Papiere ſind jedesmal außer Kurs zu ſetzen. Die 
Reviſionsprotokolle muͤſſen jederzeit ergeben, daß in dieſer Beziehung eine Pruͤ⸗ 
fung des Beſtandes ftattgefunden- habe. : | 3 


S640; 


Der Generaldirektor hat ferner darauf zu halten, daß die Generalkaſſe 
ihre Buͤcher puͤnktlich am 1. Juli eines jeden Jahres abſchließt, und demfelben 
eine, ſowohl die laufenden Einnahmen und Ausgaben der Kaſſe, wie die Ver⸗ 
waltung des ſogenannten eiſernen oder Betriebs-Fonds umfaſſende Rechnung für 
das verfloſſene Kalenderjahr aufſtellt. Dieſe Rechnung hat er zu pruͤfen und 
abzunehmen und demnaͤchſt nebſt ſaͤmmtlichen dazu gehörigen Belägen und den 
Rechnungen ſaͤmmtlicher Kreiskaſſen dem alljaͤhrlich zuſammentretenden Kom⸗ 
munallandtage zur Reviſion und Decharge-Ertheilung rechtzeitig vorzulegen. 


NS 11. T 3 


: Der Generaldirektor hat dem Kommunallandtage von drei zu drei Jah⸗ 
ren einen Verwaltungsetat zur Pruͤfung und Beſtaͤtigung vorzulegen. 


Wr. 4168) 12. 
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$. 12. 


Nach dem Antritt ſeines Amtes hat der Generaldirektor auf dem Kur⸗ 
märkiſchen Kommunallandtage in einer Plenarverſammlung deſſelben folgenden 
Eid abzuleiſten: f 


Ich N. N. 59 zu Gott dem Allmaͤchtigen einen leiblichen Eid, daß, 
nachdem ich durch die Wahl der zum Kurmaͤrkiſchen Kommunallandtage 
verſammelten Abgeordneten der Kurmark und der Niederlauſitz zum Ge⸗ 
neraldirektor der Land⸗Feuerſozietaͤt ernannt worden, Seiner Königlichen 
Majeſtaͤt von Preußen, unſerm allergnaͤdigſten Herrn, ich unterthaͤnig, 
treu und gehorſam ſein, und nach allen Kraͤften die Pflichten, die mir 
vermoͤge des von mir jetzt uͤbernommenen Amtes obliegen, oder kuͤnftig 
noch auferlegt werden moͤchten, genau und gewiſſenhaft erfüllen, und 
mich davon durch Nichts abhalten laſſen, auch mich jederzeit in allen 
Stuͤcken ſo betragen will, wie es einem pflichtgetreuen und rechtſchaffenen 
Generaldirektor der Land⸗Feuerſozietaͤt zukommt. N 
So wahr mir Gott helfe ic. 


Berlin, denn N 


Anlage B. 
Zu $. 9. des Reglements. 


Inſtruktion 


, für 
die Kreis - Tonerfozietätd Direktoren, 


Die Kreis⸗Feuerſozietaͤts⸗Direktoren find im Allgemeinen verpflichtet, nicht 
nur die ihnen felbft durch das Feuerſozietaͤts⸗Reglement auferlegten Obliegenheiten 
genau zu erfuͤllen, ſondern auch darauf zu achten, und durch die geeigneten 
Schritte dahin zu wirken, daß den Beſtimmungen dieſes Reglements und den 
über die Baupolizei und das Feuerlöͤſchweſen beſtehenden Vorſchriften von Allen, 
die dadurch betroffen werden, puͤnktlich nachgekommen wird. Hinſichtlich der 
Ausführung des Feuerſozietaͤts⸗Reglements wird ihnen dabei noch nachſtehende 
ſpezielle Anweiſung ertheilt. f 

H. 1. 

Die Kreisdirektoren haben beſonders darauf zu ſehen, daß die im So⸗ 
zietaͤtsbereich befindlichen Gebaͤude weder doppelt ($$. 24. unb 28. des Regle⸗ 
ments), noch über den hoͤchſten zuläffigen Betrag der Verſicherungsſumme hin⸗ 
aus (SS. 26. 28. 38. bis 45. g. a, O.) verſichert werden. Zu dem Ende 

muͤſſen 


H 


E 


=. 


muͤſſen fie der Wahl ber Taxatoren ($. 35.4. a. O.) die größte Sorgfalt 
widmen, und mit aller Strenge darauf halten, daß Taxatoren, von welchen bei 
den Reviſionen oder auf andere Weiſe feſtgeſtellt worden, daß ſie unrichtige 
Taxen aufgenommen haben, nicht weiter zu Abſchaͤtzungen zugelaſſen werden, 
ſowie ſie auch der Pruͤfung der Taxen und der Klaſſifikation der Gebaͤude ihre 
ganze Aufmerkſamkeit zuzuwenden haben, und namentlich auf die im Falle einer 
Verſicherung bei einer anderen, als der ſtaͤndiſchen Sozietät oder Bank, von 
der Ortspolizei⸗Obrigkeit aufzuſtellenden Erklaͤrungen nicht eher genehmigen duͤr⸗ 
fen (H. 27.), als bis fie ſich von der Zulaͤſſigkeit der beabſichtigten Hoͤhe voll⸗ 
ſtaͤndig uͤberzeugt haben. 5 5 


5 $. 2. | 

Die Sorgfalt ber Kreisdirektoren darf ſich indeſſen nicht auf die Zeit. 
des Eintritts in die ſtaͤndiſche oder eine andere Sozietät oder Bank beſchraͤnken. 
Sie muͤſſen vielmehr auch nach dem Abſchluſſe des Verſicherungsvertrages, ſo⸗ 
bald ſie eine im Verlauf der Zeit von ſelbſt eintretende Baufaͤlligkeit oder Re⸗ 
paraturbeduͤrftigkeit, oder eine Beſchaͤdigung durch Ueberſchwemmung, Feuchtig⸗ 
keit, Schwamm, Mauerfraß u. ſ. w., oder eine andere, den Werth des Gebaͤu⸗ 
des beträchtlich vermindernde Veraͤnderung ſelbſt wahrnehmen, oder von der 
Ortspolizei⸗Obrigkeit oder von anderen zuverlaͤſſigen Perſonen darauf aufmerk⸗ 
ſam gemacht werden und deshalb die Herabſetzung einer Verſicherungsſumme, 
oder, nach F. 66. des Reglements, die Ausſchließung eines Mitgliedes fuͤr noth⸗ 
wendig erachten, unverzüglich, bei eigener Vertretung, die dazu noͤthigen 
Schritte thun. a 


H. 3. ; 

Die im H. 55. des Reglements vorgeſchriebenen Ab⸗ und Zugangs⸗Nach⸗ 
weiſungen muͤſſen von den Kreisdirektoren nicht nur dann in vier Exemplaren 
aufgeſtellt und unterzeichnet und in zwei Exemplaren dem Generaldirektor uͤber⸗ 
reicht werden, wenn Gebaͤudebeſitzer auf die Annahme in die Sozietaͤt, oder auf 
die Loͤſchung bei derſelben, auf die En oder Ermäßigung einer Verſiche⸗ 
rungsſumme, oder auf bie Verſetzung eines Gebaͤudes in eine andere Klaſſe an⸗ 
tragen, ſondern auch dann, wenn in den geeigneten Faͤllen (SS. 81. und 84., 
verglichen mit den $$. 39. 54, und 76. des Reglements) ohne Antrag derſel⸗ 
ben eine Verſicherungsſumme herabgeſetzt, oder ein Gebaͤude anders klaſſifizirt 
oder ganz ausgeſchloſſen werden ſoll. Die Aufſtellung und Einreichung der 
Nachbveiſungen erfolgt in dieſen letzteren Faͤllen ſogleich nach erfolgter definiti⸗ 
ver Entſcheidung (F. 8. des Reglements). 


> , H. A, " 

Anträge wegen der Aufnahme eines Gebäudes in die Sozietät oder we⸗ 
gen der Erhoͤhung einer Verſicherung muͤſſen, wenn fte auf ſofortige Aufnahme 
oder auf fofortige Erhöhung gerichtet find (S. 63. des Reglements), moͤglichſt 
bald, jedenfalls binnen acht Tagen erledigt, wenn dies aber nicht der Fall iſt 
(H. 62. a. a. O.), unbedingt, auch wenn noch Ruͤckfragen bei den Ortspolizei⸗ 
Behoͤrden oder Ermittelungen an Ort und Stelle nothwendig ſein ſollten, der⸗ 
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= us 


geftalt bearbeitet werden, daß die Genehmigung oder definitive Ablehnung ſelbſt 
in Betreff der erſt am 1. November oder 1. Mai oder kurz vorher eingehen⸗ 
den Anträge noch vor Verlauf des Dezembers reſp. des Juni dem Antrags- 


ſteller 


zukommt. 


$. 5. 


Sobald eine mit dem Reviſionsvermerk des Generaldirektors verſehene 


Ab⸗ unb Zugangs⸗Nachweiſung von demſelben zuruͤckkehrt, ift für das Kataſter, 
zu welchem fie gehört (S. 58. des Reglements), eine Abaͤnderungsnachweiſung 


D 


felben 


tragen. 


nach dem sub L beigefügten Muſter in drei Exemplaren anzulegen und das 
V, Refulfat dieſer erſten, wie jeder weitern im Laufe des halben Jahres zu bem 


Kataſter kommenden Ab- und Zugangs⸗Nachweiſung, in dieſelbe einzu⸗ 


H. 6. 
Saͤmmtliche Veraͤnderungsnachweiſungen werden puͤnktlich am 1. Juni 


und 1. Dezember eines jeden Jahres abgefchloffen. Bei dieſem Abſchluſſe iſt 
der Geſichtspunkt feſtzuhalten, daß z. B. die am 1. Juni 185. abzuſchließen⸗ 
den Nachweiſungen enthalten muͤſſen: | 


1) 


2 


— 


3 


— 


4) 


von den Anträgen auf foforfige Aufnahme eines bis dahin unverficherten 
Gebaͤudes, oder auf ſofortige Erhoͤhung einer Verſicherung (S. 63. des 
Reglements) alle diejenigen, in Betreff derer die Zugangsnachweiſungen 
von dem Kreisdirektor ſeit dem Abſchluſſe der letzten Weränderungsnach- 
weiſungen vollzogen worden find; —— 
von den Antraͤgen, welche die Aufnahme eines bis dahin unverſicherten 

Gebaͤudes oder die Erhoͤhung einer Verſicherung von dem gewoͤhnlichen 


Termine ($$. 62, und 64. a. a. O.) ab bezwecken, alle diejenigen, welche 


den Kreisdirektoren in der Zeit vom 1. Juni bis zum 1. Dezember 185. 
zugeſtellt worden ſind; ; 


von den Anträgen, welche auf bie Loͤſchung eines in der zweiten Haͤlfte 


des Jahres 185. abgebrannten, eingeſtuͤrzten, ober abgebrochenen Ge⸗ 


baͤudes gerichtet find (S. 72. a. a. O.), alle diejenigen, welche der Kreis⸗ 
direktor bis zum 15. Januar 185. empfangen hat; 

von den Antraͤgen, welche die Loͤſchung eines nicht abgebrannten, einge⸗ 
ſtuͤrzten, oder abgebrochenen Gebäudes, oder eine Ermäßigung der Ver⸗ 
ſicherungsſumme, oder die Verſetzung eines Gebaͤudes in eine andere 
Klaſſe zum Gegenſtande haben, diejenigen, welche dem Kreisdirektor bis 
zum 1. Dezember 185. zugegangen ſind, unbedingt, Diejenigen aber, 
welche in der Zeit vom 1. Dezember bis zu Ende des Jahres 185. 
eingegangen find, nur dann, wenn deren ordnungsmaͤßige Erledigung 
dem Kreisdirektor noch vor dem 1. Januar 185. moͤglich geweſen iſt. 


Bemerkung. Die Jahreszahlen und Termine in dieſem Paragraphen ſind 


mit dem Zeitpunkte der Einführung des Reglements in Einklang zu 
bringen. 
H. 2 : 


re 


p" * v AMO w 
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Sogleich nach dem Schluſſe ſaͤmmtlicher Veraͤnderungsnachweiſungen 
werden die fuͤr das Semeſter des Abſchlußtermins beſtimmten Spalten des Kreis⸗ 
Lagerbuchs ausgefuͤllt und zwar ſo, daß in dieſe Spalten in Betreff derjenigen 
Gutsobrigkeiten oder Gemeinden, bei welchen Veraͤnderungen vorgekommen ſind, 
die Abſchlußſummen der Veraͤnderungsnachweiſungen eingetragen, in Betreff 
der uͤbrigen Gutsobrigkeiten oder Gemeinden aber die Verſicherungsſummen des 
vorangegangenen Semeſters uͤbertragen werden. Iſt dies geſchehen, ſo wird 
das Kreislagerbuch abgeſchloſſen und nebſt den drei Exemplaren ſaͤmmtlicher 
Veraͤnderungsnachweiſungen dem Generaldirektor eingereicht. Dieſe Einreichung 
muß ſpaͤteſtens am 15. Juni und 15. Dezember erfolgen. 


S Nieto 

Sind Zugangsnachweiſungen wegen fofortiger Aufnahme oder Erhöhung 
(F. 63. des Reglements) von dem Kreisdirektor in dem Zeitraum vom 1. bis 
30. Juni und ren, vom 1. bis 31. Dezember unterzeichnet worden (H. 55. 
a. a. O.), welche demzufolge bei Anfertigung des Abſchluſſes (S. 6. dieſer 
Inſtruktion) nicht mehr haben beruͤckſichtigt werden koͤnnen, ſo haben die Kreis⸗ 
direktoren ſpaͤteſtens bis zum 6. Juli rein, 6. Januar dieſe Zugangsnachwei⸗ 
ſungen, unter Beifuͤgung eines Nachtrages zum Abſchluß des Kreislagerbuchs, 
der Generaldirektion Behufs Pruͤfung derſelben und anderweitiger Feſtſtellung 
des Kreislagerbuchs einzureichen. ; 


§. 9. 

Bei den oͤrtlichen Unterſuchungen, zu welchen die Kreisdirektoren bei vor⸗ 
gefallenen Braͤnden nach H. 95. des Reglements verpflichtet ſind, haben ſie die 
Ortspolizei⸗Obrigkeit oder deren Stellvertreter und die Dorfgerichte zuzuziehen 
und durch Einnahme des Augenſcheins, Ruͤckſprache mit den Beſchaͤdigten, 
een von Zeugen und Sachverſtaͤndigen und andere Beweismittel feſt⸗ 
zuſtellen: d N 


a) welche verſicherte Gebäude durch den Brand zerſtoͤrt oder beſchaͤdigt wor⸗ 
f den find, und was an Entſchaͤdigung für dieſe Gebäude (SS. 87. bis 
91. des Reglements) oder für unverficherte Gegenſtaͤnde ($$. 92. und 
93. a. a. O.) und an Spritzen- und Waſſerwagen-Praͤmien oder Ver⸗ 
guͤtigungen ($$. 119. und 126. a. a. O.) grundſaͤtzlich in Anſpruch ge⸗ 
nommen werden kann; d ; 
ob Veranlaſſung vorhanden iſt, die an fid) den Beſchaͤdigten zukommende 
Entſchaͤdigungsſumme ganz oder theilweiſe zu verſagen, oder vorlaͤufi 
zuruͤckzuhalten (SS. 101. bis 113. a. a. O.), insbeſondere alſo auch, o 
die abgebrannten Gebaͤude etwa gar nicht oder an einer andern Stelle 
wieder aufgebaut werden ſollen (SS. 113. und 117. a. a. O.)) 

c) ob und zu welchem Betrage das Mobiliar des Abgebrannten verſichert 
geweſen und welcher Theil deſſelben durch das Feuer vernichtet wor⸗ 
den iſt. BER 
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Das 9tefultat ber Grmitfelungen ift in einem von allen zugezogenen 
oder vernommenen Perſonen zu unterſchreibenden Protokolle vollſtaͤndig nieder⸗ 


. 


zulegen. Sollten die protokollirten Ermittelungen ſich ſpaͤter als mangelhaft 


oder unzureichend ergeben, fo muͤſſen fie nachtraͤglich vervollſtaͤndigt werden. 
Sofern die Kreisdirektoren nicht nachweiſen koͤnnen, daß die Unzulänglichkeit 
der erſten Ermittelungen von ihnen nicht verſchuldet iſt, fo duͤrfen fie für die 


zweite Lokalunterſuchung keine Reiſekoſten in Anſpruch nehmen. 


H. 10. 3 


Die Kreisdirektoren müffen die Aber Brandſchaͤden aufgenommenen Pro: 
tokolle moͤglichſt bald, laͤngſtens in vierzehn Tagen, dem Generaldirektor uͤberreichen 


und ihr Gutachten nebſt den nöthigen Anträgen hinzufügen, auch dabei ſich 


zugleich uͤber die erweisliche oder muthmaaßliche Entſtehungsurſache des Brandes 
äußern. Sie haben dafuͤr zu ſorgen, daß die Berichte, ſelbſt in Betreff der⸗ 
jenigen Brandſchaͤden, welche in den letzten Tagen des Dezember oder Juni 
fallen, ſpaͤteſtens am 8. Januar oder 8. Juli abgeſendet werden. 


; SE 
Sobald bie für verſicherte Gebaͤude zu gewaͤhrenden Brandentſchaͤdigun⸗ 


gen feſtgeſtellt find, muͤſſen fie dem berechtigten Empfänger fueceffive in einzel⸗ 


nen Raten ſo ſchnell uͤberwieſen werden, als dies reglementsmaͤßig zulaͤſſig iit 
($$. 116. und 117. des Reglements). Die Entſchaͤdigungen für unverſicherte 
Gegenſtaͤnde, die Spritzen- unb Waſſerwagen⸗Praͤmien und die entſtandenen 
Taxationskoſten find an den Empfänger ſogleich nach erfolgter Anweiſung von 
Seiten der Generaldirektion zu zahlen. Soweit die vorgedachten Zahlungen 
aus den vorhandenen Beſtaͤnden und im Kreiſe aufkommenden Beitraͤgen nicht 
geleiftet werden koͤnnen, haben die Kreisdirektoren bei Zeiten auf die Ueberwei⸗ 
ſung der erforderlichen Geldmittel bei dem Generaldirektor anzutragen. 


$. 12. 


; : Ze 
Nachdem den Kreisdirektoren durch den Generaldirektor die Höhe des 
fuͤr das vergangene Semeſter in den verſchiedenen Klaſſen fuͤr je Einhundert Thaler 
des Verſicherungswerthes zu erhebenden Beitrages und die von dem Kreiſe im 
Ganzen aufzubringende Summe mitgetheilt worden iſt, muͤſſen ſie unverzuͤglich 


nach dem Kreislagerbuche und den Kataſtern den von einer jeden Gutsobrigkeit, 


y 


Gemeinde u. f. w. im Ganzen zu entrichtenden Beitrag berechnen laſſen und 
in einem binnen 8 Tagen nach dem Empfange der General-Direktorialverfuͤgung 
nach dem sub II. beigefuͤgten Muſter zu erlaſſenden Ausſchreiben die einzelnen 
Gutsobrigkeiten, Patrone, Domainenpaͤchter und Ortserheber auffordern, den 
berechneten Beitrag binnen vier Wochen vollſtaͤndig einzuzahlen. Wird dieſer 
Aufforderung nicht nachgekommen, ſo ſind die ſaͤumigen Gutsobrigkeiten, Patrone, 
Domainenpaͤchter oder Ortserheber verpflichtet, nach Ablauf der Friſt unverzuͤg⸗ 
lich eine ſpezielle Reſtnachweiſung einzureichen. Thun ſie dies nicht, ſo ſind ſie 
bei eigener Vertretung der Kreisdirektoren durch Exekution dazu anzuhalten. 
Werden dagegen die einzelnen Reſtanten nachgewieſen, ſo findet die Exekutions⸗ 
vollſtreckung nur gegen dieſe ſtatt. f 

| $ 43. 
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Haben Zugangsnachweiſungen wegen fofortiger Aufnahme oder Erhöhung 
weder beim Abſchluß ber Veraͤnderungsnachweiſungen am 1. Juni oder 1. Ze 
zember (H. 6. biefer Inſtruktion) beruͤckſichtigt, noch der Generaldirektion nach⸗ 
träglich bis zum 6. Juli rein, 6. Januar eingereicht werden koͤnnen (S. 7. 
a. a. O.), fo ift der wegen dieſer neuen Verſicherungen oder Erhöhungen für 
das halbe Jahr zu entrichtende volle Beitrag ($. 63. des Reglements) außer 
den nach H. 12. der Inſtruktion von dem Kreiſe aufzubringenden Beitraͤgen 
einzuziehen und als extraordinaire Einnahme an die Generalkaſſe abzufuͤhren. 


H. 14. 


Die in den Kreiſen eingehenden Beitraͤge muͤſſen, ſoweit ſie nicht zur 
Deckung bereits feſtgeſtellter oder doch ſchon liquidirter Entſchaͤdigungszahlun⸗ 
gen u. f. w. erforderlich find, ſucceſſive an die Generalkaſſe, oder nach deren 
Anweiſung an andere Kreis-Feuerſozietaͤtskaſſen, abgeführt werden. Die Kreis⸗ 
direktoren haben darauf zu ſehen, daß dies puͤnktlich geſchieht und niemals un⸗ 
noͤthige Beſtaͤnde angehaͤuft werden. : dd 

Die Summen von unb über fuͤnfhundert Thaler muͤſſen jederzeit an die 
Generalkaſſe abgeſendet werden. = 
: $. 15. 

Die Kreisdirektoren find bafür verantwortlich, daß bie Kreis-Feuerſozie⸗ 
taͤtskaſſen⸗Rendanten puͤnktlich am 1. Juli eines jeden Jahres ihre Bücher für 
das vergangene Jahr abſchließen und die Jahresrechnung danach aufſtellen. 
In dieſer Rechnung werden als Einnahmen die eingegangenen ordinairen und 
extraordinairen Beiträge und die von der Generalkaſſe oder auf deren Anwei⸗ 
fung von anderen Kreis⸗Feuerſozietaͤtskaſſen etwa uͤberwieſenen Summen, als 
Ausgaben dagegen die auf Veranlaſſung von Branden gezahlten Entſchaͤdi⸗ 
gungen für verſicherte Gebaͤude und unverſicherte Gegenſtaͤnde, Spritzen- und 
Waſſerwagen⸗Praͤmien und Brandſchaͤden-Abſchaͤtzungskoſten, Beſoldungen der 
Kreisdirektoren, Rendanten und Ortserheber, Reiſe- und Abſchaͤtzungkoſten u. f. w., 
ſowie die an die Generalkaſſe oder nach deren Anweiſung an andere Kreis⸗ 
Feuerſozietaͤtskaſſen abgefuͤhrten Beitraͤge nachgewieſen. i = 

Die Rechnungen werden nach einem den Kreisdirektoren von der Gene: 
raldirektion zuzufertigenden Schema aufgeſtellt. ö | 


H. 16. 


Sobald die Rechnungen von ben Kreisrendanten aufgeſtellt find, haben 
die Kreisdirektoren dieſelben zu prüfen unb in zwei Exemplaren, mit ihrer Un⸗ 
terfchrift verſehen, nebſt allen dazu gehörigen Belaͤgen, den Kreisſtaͤnden zur 
Reviſion und Abnahme vorzulegen. Spaͤteſtens am 1. Auguſt muͤſſen ſie beide 
Exemplare der Rechnung, mit der kreisſtaͤndiſchen Abnahme⸗Verhandlung vere 
ſehen, der Generalkaſſe uͤberſenden. Hat die Abnahme Seitens der Kreisſtaͤnde 
vor dem 1. Auguſt nicht bewirkt werden koͤnnen, ſo muß jedenfalls vor oder 

(Ar. 4168.) i iun an 
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an dieſem Tage das eine Exemplar der Rechnung überreicht und das andere, 
mit der Abnahmeverhandlung verſehen, ſpaͤter nachgeſendet werden. 


8 


Allmonatlich an dem Tage, an welchem in dem Orte, wo die Kreis⸗ 
Feuerſozietaͤtskaſſe fid) befindet, die Königlichen Kaſſen revidirt werden, haben 
die Kreisdirektoren die Kreis-Feuerſozietaͤtskaſſen zu revidiren, außerdem aber 
jährlich mindeſtens einmal eine unvorbereitete extraordinaire Reviſion derſelben 
vorzunehmen und die uͤber dieſe Reviſion, ſowie uͤber die von den ſtaͤndiſchen 
Kommiſſarien abgehaltenen außerordentlichen Reviſionen aufgenommenen Ver⸗ 
handlungen der Generaldirektion in Abſchrift einzureichen. a i 


S. 18. 


Um den Kreisſtaͤnden die Moglichkeit zu gewähren, den Gang der Ver⸗ 
waltung zu kontroliren, muͤſſen die Jahresrechnungen ergeben: f 


a) an welchen Tagen die Mittheilung wegen der zu erhebenden halbfaͤhri— 
gen Beitraͤge bei der Kreisdirektion eingegangen und an welchen Tagen 
die darauf gegruͤndeten Ausſchreiben von dieſer abgeſendet worden find; 

b) an welchen Tagen die vorgekommenen Braͤnde ſtattgefunden haben, wann 
die aus Veranlaſſung derſelben zu leiſtenden Zahlungen feſtgeſetzt und 
an welchen Tagen, reſp. in welchen Raten dieſelben bewirkt worden ſind. 


Außerdem find den Kreisſtaͤnden auch das Kreislagerbuch und ſaͤmmtliche Ka— 
taſter, ſowie die über die vorgekommenen Brandſchaͤden verhandelten Akten und 
Kaſſenreviſions⸗Akten auf Verlangen jederzeit vorzulegen. ö 


F. 19. 


Jeder Kreisdirektor hat auf dem erſten Kreistage, welcher auf ſeine Be⸗ 
: ftatigung folgt, nachſtehenden Eid zu leiſten: 


Ich N. N. ſchwoͤre zu Gott, dem Allmaͤchtigen, einen leiblichen Eid, 
daß, nachdem ich durch die Wahl der Stande des Nfchen Kreiſes zum 
Kreis⸗Feuerſozietaͤtsdirektor beſtellt worden bin, Sr. Königlichen Majeſtaͤt 
von Preußen, meinem allergnaͤdigſten Herrn, ich unterthaͤnig, treu und 
gehörſam ſein, und nach allem Vermoͤgen die Pflichten, die mir vermoͤge 
des jetzt uͤbernommenen Amtes obliegen, oder noch kuͤnftig auferlegt 
werden moͤchten, genau und gewiſſenhaft erfuͤllen und mich davon durch 
Nichts abhalten laſſen, auch mich jederzeit in allen Stuͤcken ſo betragen 
will, wie es einem pflichtgetreuen und rechtſchaffenen Direktor dieſer 
Sozietaͤt zukommt und gebuͤhrt. . 
So wahr mir Gott helfe u. ſ. w. 


Berlin den 


Anlage 
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| Anlage C. a. 
Zu H. 98. des Reglements. 


Antrag auf Verſicherung 
eines 


Wohnbauſes oder anderen Gebäudes mit Feuerung. 


Name des Orts i Haus A6 
Orts-Kataſter Ae" Klaſſe A 
Stand und Name des Beſitzers 
Orts - Polizei- Obrigkeit 
Hauptbeſtimmung des Gebaͤudes 
Die Entfernung deſſelben von Gebäuden, die 21 H. 31. nicht 
verſichert werden koͤnnen, betraͤgt: 


Die umſtehende N ee 
BXODDIE TOLEDO 5 ADOBE II an a EIS 


Der Beſitzer erhält im Falle des Brandes zum 
Wiederaufbau: 

1) ganz oder theilweiſe freies Bauholz... 

2) Stroh oder Dachſchoͤ fe 

> Bauführe F rf 


— nn 0 õ V„-——nP— ͤyQ——QK Q’ R Z Br Tree 


in Summa Unterſtuͤtzung s. 
bleibt ein Taxwerth von..... „ 
Die uide Verſicherungsſumme beträgt alſo in me 


— —————2—l!‚ KLG OO M Ou „„ 


Der Auch ift gerichtet auf Verſicherung von 
e e cL P 1 183 
Unterſchrift Unterſchrift 


der Ortspolizei⸗ Obrigkeit, des Gebaͤudebeſitzers. 


(Ar. 4468.) Ta xe. 


ee 


Tune 
x Fuß lang, .. Fuß breit, In der zweiten Etage: 
Umfaſſungswaͤnde, s Fuß in den Stielen hoch, 
Zahl, der Gebinde . mal verriegelt, 
In der erſten Etage: Stuben, 
Fuß in den Stielen Nah, Kammern, 
mal verriegelt, Kuͤchen, 
Stuben, RER : Flure, 
Kammern, X Dachſtuhl, 
Kuͤchen, Dachſtuben, 
Flure, Dachkammern, 
Brauerei. Fuß lang, . Fuß breit, Kornboden, 
Brennerei, Giebelausbau, 
Stallung und Dachdeckung, 
Zubehoͤr, 8 Schornſtein. 
Darren. 0 = Air 
Es kommen zur Taxe, wenn das Gebäude neu wäre! 
Fuß Haus zu Sgr. . Pf. beträgt... ls "e r. 
J Fuß Stallung zu Lue e 3 29 
Der a des ganzen Gebaudes im neuen Zustande a i 
i... uc Sr. Rthlr. .. Gar, .. Pf. 
Ohngefaͤhre Angabe des Alters: iau Jahre e | 
Allgemeine Bemerkungen über den baulichen Zuſtand: 
In jetzigem N iſt das Gebäude um weniger werth 
als im neuen Zuſtande. i : 
: Dadurch entſteht ein Tarwerth 1 0 s S oss Rühl gg . 
Das Gebäude kommt in die te Klaſſe. : 
N den 185.1 
Der Zimmermeiſter Der Maurermeiſter 


NEN NEN 


Anlage C. b. 


N Kann — 


Anlage C. b. 
Zu $. 38. des Reglements. 


Autrag auf Verſicherung 
eines 


Scheunen- oder Stallgebäudes. 


Num des Orts Haus 
Orts-Kataſter JM" 
Stand und Name des Beſitzers 
Ortspolizei⸗Obrigkeit 
Hauptbeſtimmung des Gebaͤudes 
Die Entfernung deſſelben von Gebäuden, die nach H. 31. nicht 
verſichert werden koͤnnen, betraͤgt: , 


QE De d 
"Die umftehende Gare betrage reete 
Davon wird  abgejegt mil. 
: bleibt 
2 De 


Der Beſitzer erhält im Falle des Brandes zum 
Wiederaufbau: 
1) ganz oder theilweiſe freies Bauholz 


2) Stroh ober Dachſchoͤfe . 
3) Baufuhren D M ENT cu ee 
A EE A 
DEE 
in Summa Unterſtuͤtzun ++... -- = 
bleibt ein Taxwerth von 


Die Ger Verſicherungsſumme beträgt alfo in runder 


C / ur ALICE 


Der Antrag iſt gerichtet auf E USA. AV. y. 
N. N. den leu e UT 185. 
Unterſchrift E Unterſchrift 
der Ortspolizei⸗Obrigkeit. des Gebaͤudebeſitzers. 
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LO 


Twr e 

. . . Fuß lang, ... Fuß breit, In der zweiten Etage: 
Umfaſſungswaͤnde, . . . Fuß in den Stielen hoch 
Giebelausbau, ... mal verriegelt, - 
Dachdeckung, Kornboden ... Fuß fang, 
Zahl der Gebinde. Heu⸗ und Strohgelaß ... Fuß lang, 

In der erſten Etage: Mit langen Stielen und Senkbalken, 
. . . Fuß in den Stielen hoch, . .. Fuß in den Stielen hoch, 
. .. mal verriegelt, - mal verriegelt, 
Scheunenflure, Stallungen, 
Taß, Remiſen, 
Stallungen, Dachſtuhl. 


Remiſen. 


- 


Es kommen zur Taxe, wenn das Gebäude neu wäre: 
\ SE: zu. Sgr. Pf. betragt Rthlr. pf. 
Ohngefaͤhre Angabe des Alter. Jahre. 


Allgemeine Bemerkungen uͤber den baulichen Zuſtand: 


: Im jetzigen Zuſtande ift das Gebáube e weniger werth, 
als im neuen Zuſtande. 


Hierdurch entſteht ein Taxwerth von „ UI s. Sgr. Pf 
Das Gebäude kommt in die . te Klaſſe. 


N. N ii 


Der Zimmermeifter. Der Maurermeiſter. 
N. N. 3 N, N, 


Anlage D. 


ET * — 123 — 


Anlage D. 
Zu H. 55. des Reglements. 


Ab- und Sum nahun lg 
für 


das erſte Semeſter 1853. 


Oſthavellaͤndiſcher Kreis. 
Potsdamſches Amtsdorf Bornim. 
Kreislagerbuch M 7. 
Bauer Boͤlke, ſonſt Boͤttcher. 
Kataſter M 87. (3.) 
Haus M 2. 


(Nr 4168. | CH 


Neue | Di | Namen Maaß. |Befcpreibung| S 
ups E des Bezeichnung. ö der Si 

S| Dorfes bet Län⸗ Brei-] Gebäude | - 

E e : ge. te. zur Beftim= | E 

des 2 ae Gebäude. mung ber | S 

&| Beſitzers. [d 

Kataſters. S : Fuß. Klaſſe. " 


Bornim. 
Bauer Wohn⸗ 


87 3 | Mauer: 
Boͤlke fonfi] - haus 28 27 fachwerk 
Boͤttcher. Ziegeldach 

Stall 3727 Lehmfach⸗ 

werk 


Rohrdach 
do 29 | 13 do. 


Scheune | 75 35 do. 
Stall | 48| 30 | Lehmfach- 
werk 

Ziegeldach 
do. 


Anbau 20 20 


Summa 


Verſicherungs⸗ 
pro I, Semeſter 


4.2.8. 4. 


Klaſſe. 


400 


200 


50 
450 


400 
100 


900 700 


N | 
— 120 — 
„K ßsbß„„„⸗„f ̃— -ä—— . ;:?: ę ——ñññ- . — 
|. We: 11. 3 13. í 
Summe Verſicherungs-Summe P1 
us 
í 2 Betra 
E uoc ee wovon das des 2 
h | E | 3. | 4. Eintritts-] Eintritts⸗ Bemerkungen. 
Summa geld zu ent⸗ 


Summa. richten ift geldes. 


Klaſſe. 


ein Stall iſt abge⸗ 
brochen. 


N 


| 400l800| .:| 1200 500 | . l6ls 


(Nr. 4168,) Die 


Die umſtehend verzeichneten Gebaͤude des Bauern Boͤlke zu Bornim ſind 
mit den in Spalte 9. angegebenen Verſicherungs⸗ * vom 1. Januar 
1853. ab, verſichert. 


Nauen, den 9. September 1852, 


. Kreis - Teuerjozietätd - Direktion. 
N. N. 


Revidirt. 
Berlin, den 46. September 1852. 


General-Direktion der Land⸗Feuerſozietät der Kurmark 
| und der Niederlauſitz. 


N. N. 


Anlage C. 


8 


E Anlage C. 
Zu F. 85. des Reglements. 


Feuer ſozietäts⸗Kataſter 


dem im Kreiſe belegenen Amte (Dorfe) N. N. 


Angefertigt 
im Monat September 1852. 


(Nr. 4168.) 


= 
Verſicherungs⸗ Haupt: 
ig E | 2.13 | 4, | de 
des Dorfes und des en S rungs⸗ 
; erth. um⸗ 
Beſitzers. j Klaſſe. me. 


Dorf Pankow 
Herr von N. N. 
e | 256. 1325275 725 400| 3725 


350| 125 75|- 550 
ECT 15850 325 475 
Er | 0.0 50... 500 750 


187510001300 5500 


" 
i 


Anlage 


— 129 — 
Anlage Nachweiſung I. 


Zu F. 5. der Inſtruktion B. 


Nachweiſung 


der 


Veränderungen bei der Feuerverſicherungs⸗Summe 


f, 


für 


das erſte Semeſter 1833, 


Oſthavellaͤndiſcher Kreis. 
Kreislagerbuch N 7. 


Potsdamſches Amtsdorf Bornim. 
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14. 


33. 


Name 
be8 Dorfes unb ber 
Beſitzer. 


Bornim. 
Die Verſicherungs⸗ 
Summe betraͤgt für 
das 2te Semeſter 
F 


Es iſt Abgang: 


Bauer Boͤlke — fonft. 


Böttcher 
Koſſaͤth Bathe . 
Büdner Kalb 
Büdner Tietz 


Summa = 
mithin bleiben = 


Dagegen iſt Zugang: 


Balfer elfe... s. 
Koſſaͤth Bathe ..... 
Buͤdner Tietz 

Summa 


Mithin betragt die 
Verſicherungsſumme 


56507150 29,625 


400 800 
500 
950 
| 150 

| 400| 1,700] : 
565016750[27,935 
900 700 
i 750 

350 


zu ent⸗ 
richten 
iſt. 


1,200 
500 
250 
150 

| 2,100 

10,395 


1,600| 500 
750| 250 
350| 200 | 


ebe 


1250| 1,450| . 


pro J. Semeſter 1853, 15650/8000 29,375 


Nauen, den 6. Dezember 1852. 
Kreis⸗Feuerſt pjietdte e Direktion. 


Vorſtehende Nachweiſung E hs. 


Berlin, den 13. Dezember 1852. 
General- Land - „Feuerſozietäts⸗ Direktion. 


2700 950 


143,025 


128 


Anlage 


— 131 — 
Anlage Schema II. 


Zu F. 12. der Inſtruktion B. 


Schema 
zu den 


Seitens der Kreis-Feuerſozietäts-Direktion nach S. 12. 
zu erlaſſenden Ausſchreiben. 


Anmerkung. 


1) Zu dieſem Ausſchreiben wird nur ein halber Bogen verwendet. 
20 Was hier nicht unterſtrichen iſt, wird in den Formularen gedruckt. 


3) Die unterſtrichenen Stellen, namentlich auch die Adreſſen, werden, ſobald 
das Lagerbuch halbjaͤhrlich abgeſchloſſen ift, ausgefüllt, fo daß die Aus⸗ 
ſchreiben beim Eintreffen der Benachrichtigung der General-Direktion in 
der beiliegenden Geſtalt zum Einruͤcken der Betragsſummen und zum 
Abſenden bereit liegen. 


4) Fuͤr den Fall, daß der Kreis⸗Rendant behindert ſein ſollte, die Beitraͤge 
taͤglich ohne Ausnahme in Empfang zu nehmen, werden hinter den 
Worten „binnen 4 Wochen“ die Tage, an welchen keine Zahlungen 
angenommen werden, zu bemerken, und zu dieſem Zweck im Schema 
der erforderliche Raum für die Worte: „mit Ausnahme der 
Tage us tage“ anzubringen ſein. 


(Nr: 4168.) I. Aus⸗ 


D Aust chreiben. 


— RM — 


Für den 1. Januar bis 30, Juni 185.. 


Kreis⸗Lagerbuch % 62. 


N. Beiträge zu obigem Ausſchreiben der Land⸗ aerer E laut 
Repartition für die nach bem Kataſter der Gebäude der Gemeinde N. N. 


verſicherten: 
200 Rihlr. 1ſter ftlaffe à à 


Sgr. Prozent 

800 Rthlr. Nie fladeà :. - = 

. 12,000 Rthlr. 3ter flaffeà .. 
100 Rthlr. Arer Klaſſe a. 


13,100 Rthlr. in allen Klaſſen uͤberhaupt .. 
mit Hinzurechnung des Eintrittsgeldes von 


Davon dem Eu, 
ren mit 


.or.r 


in Summa = 
| Tren Hebegebuͤh⸗ 


‚———— 6666666 „ E o9 v e ton on t 9, n 


und es leiten 


welche binnen 4 Wochen bei Vermeidung der Exekution zur Kreis-Feuerſozietaͤts— 
Kaffe, gegen Quittung des Rendanten, Kreis⸗Einnehmers N. N. een e ß find. 


N. N. ben 


ten 


eet n] |n 9 


ert tw n 


DD 


DUC ES 


18. 


1: ihr Sor 

Nthlr. Sgr. 

Pihl. Sgr. 
. Rthlr. . Sgr. 

„ Rthlr. egt. . 


Die N. Nſche Kreis⸗ ⸗Feuerſozietäts⸗ Direktion. 


or." 


An 
den Orts-Erheber N. N. N. N. 


zu 
N. N. 


mie, 


Sr. find heute eingezahlt worden. 
den EE 


Die N. Nfde Kreis⸗ Dante Kaffe 


( 225 


— — —ñ —æé— 


Redigirt im Bureau des Staats⸗ Minifteriums, 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober-Hofbuchdruckerei. 


(Rudolph Decker.) 


Pf. 


. Pf. 


Pf. 


